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37 <? * Bezirks -Fernsprecher No . 52 .

Der Gesetzentwurf über die Organisation
des Handwerks

stellt beinah « hinter jede Bestimmung Behörden und Staats -

x^ vissare . . Und doch zieht sich durch den ganzen Entwurf

M Bedenken hin , daß alle Bevormundung nicht ausreichen

Möchte , eine wirklich lebensfähige und leistungsfähige

Organisation des Handwerks zu schaffen . In letzter Linie

kommt doch Alles darauf an , ob die Handwerker selbst ge¬

willt sind , die Bestrebungen , welche sich der Organisations¬

plan zum Ziele gesetzt hat , zu ihren eigenen zu

machen oder nicht . Der Entwurf und noch mehr

die Begründung desselben erkennen das auch un¬

umwunden an . Der § 83a sieht bereits die Möglichkeit

eer - daß die Bildung einer Innung unterbleibt , weil die

Mehrzahl der dabei bctheiligtcn Gewerbetreibenden derselben

widerspricht . Die Begründung , welche dieser Bestimmung

brigegeben ist , führt mit Recht aus , daß „ der Regel nach
"

von einer gedeihlichen Thätigkeit der Innung nur da die

Rede sein kann , wo „ mindestens die Mehrheit
" der ihr zn -

grwiesencn Handwerker bereit ist , „ mit Energie und Nach -

halsigkeit
" an die Erfüllung der Jnnungsaufgaben heran -

Mehen und die dadurch bedingten Mühewaltungen zu über -

« hmen . Fehlt es an dieser Voraussetzung , sagen die Motive

Wester , und muß nach der Entschiedenheil , mit welcher sich

die Mehrzahl der beiheiligten Handwerker gegen die Bildung

tat Innung oder die Zutheilung zu einer Innung auf¬

lehnt . erwartet werden , daß sie sich demnächst von der

Jnnungsthätigkeit dauernd fernhalte » oder gar ihr hindernd

in den Weg treten , so wird man besser daran thun , von

der Errichtung einer Innung oder der Zuweisung solcher

Handwerker zu einer Innung Abstand zu nehmen , und sich

mit dem Vorhandensein des Handwerksausschusses zu begnügen .

Daß dieser Fall sehr häufig eintreten wird , erzielst sich nicht

nur aus der Stellung , welche die überwiegende Mehrheit der

Handwerker bis jetzt dem Jnnungswesen gegenüber ein¬

genommen hat , sondern auch aus anderen Umständen . Die Motive

W dem Gesetzentwurf besagen , in den breiten Schichten des

Handwerkerstandes sei der Gemeinsinn augenscheinlich nicht

lebendig genug gewesen , um den Widerwillen gegen die

Verordnung des unmittelbaren eigenen Vortheils unter die

Interessen der Gesammtheit mit dauerndem Erfolg bekämpfen
« können . Den fakultativen Innungen sei es nicht ge -

sttngcn , den größeren Theil der Handwerker in sich zu ver -

eimgen , vielfach habe sich nur ein kleiner Bruchtheil

zum Anschluß an sie bereit finden lassen . Die Be¬

gründung des Gesetzentwurfs bestätigt sodann die von

tat Zünftlern vielfach angefochtene Behauptung , daß

nur etwa ein Zehntel sämmtlichcr Handwerker
den freiwilligen Jnnnngen beigetreten sei . Und diese

Abneigung sollte sich Zwangsinnungen gegenüber , die

ht ihren Befugnissen im Vergleich zu den fakultativen

Innungen beschnitten , dafür aber mit weitgehender behörd¬

licher Bevormundung bedacht sind , weniger geltend machen ?

Als eines der wesentlichsten Ziele der Organisation ist die

Regelung und Hebung des Lehrlingswesens hingestellt . Die

Dienstag , den 11 . Angust . Bezirks -Fernsprecher No . 52 . 1896 .

Motive zu dem Gesetzentwurf geben indessen zu , daß die¬

jenigen Handwerksmeister , welche ohne Gesellen und Lehrlinge
arbeiten , an diesem Zweck der Jnnnngen weniger interessirt

seien . Die ohne Gesellen und Lehrlinge arbeitenden Handwerks¬

meister machen aber die Mehrheit aus ; sie betragen im

Ganzen 55,5 pCt . und in den ländlichen Bezirken sogar

60,9 pCt . aller Handwerksmeister . Die Vermuthung liegt

sehr nahe , daß sich diese Mehrzahl energisch gegen eine

Organisation wahren wird , die , statt greifbare Vortheile zu

gewähre » , nur persönliche und finanzielle Leistungen von

ihr verlangt . Für die Bereitwilligkeit der Handwerker ,

solche Leistungen zu übernehmen , liefern den besten Maß¬

stab die Aufwendungen , welche die bestehenden Innungen

für Zwecke gemacht haben , die sich in der Hauptsache mit

den Aufgaben der zukünftigen Zwangsinnnngen decken .

Dieselben sind durchweg minimal , ja in vielen

Fällen gleich Null . Siud doch Fülle konstatirt , wo

die Junungsmcistcr sich gegen die Erhebung von Bei¬

trägen in der Höhe von 10 Pf . gesträubt haben . Daß sich

auf dem Boden der Zwangsinnung eine größere Opfer¬

willigkeit ergeben wird , bezweifeln wir billig . Man wird

also von vornherein damit rechnen müssen , daß der eigent¬

liche Unterbau der Organisation und der wichtigste Bestand -

thcil derselben höchst lückenhaft sein wirb . Der Nothbehelf

der Handwerksansschüsse aber wird an ähnlichen Erscheinungen

kranken und dann wird man am Ende der Zwangsmittel
angelangt sein , wen » man nicht die Maßregel des § 90 e :

Auflösung und Neuwahlen in Permanenz erklären will .
* *

*

Das Maß der behördlichen Bevormundung , welches die

Organisationsvorlage dem Handwerk zngedacht

hat , festzustellen , ist nicht ganz leicht . Die bezüglichen

Bestimmungen sind über den ganzen Entwurf mit seinen
130 Paragraphen und Artikeln vcrtheilt . Schon der

Umstand , daß nicht weniger als 50 von diesen Para¬

graphen nnd Artikeln ganz oder theiliveise der Sicherung

des Einflusses des Bundesraths , der Landcs - Central -

bchörde , der höheren Verwaltnngsbchördeu , der unteren

Verwaltungsbehörden , besonderer Staatskommissare und der

Gemeindebehörden gewidmet sind , läßt erkennen , daß die

künftigen Organe des Handwerks von einer behördlichen

„ Fürsorge
"

umgeben sein werden , wie sie iu diesem Umfang
in den OrganisationSbestinnnungen anderer Berufe , so bei

den Handelskammern und den preußischen Landwirthschafts -

kammern , nicht zu finden ist . „ Von derWicge bis zum Grabe "

werdcnJnuungen .HandwerksausschüssenndHandwerkskammern
von behördlicher Bevormundung begleitet sein . Niemand wird

etwas dagegen einzuwenden haben , daß die geplanten „ Organe

der Selbstverwaltung des Handwerks
"

, wie sich die Motive

etwas euphemistisch ausdrücken , gleich allen anderen Organen

derSelbstvcrwaltungderAufsichtdcrzuständigenStaatsbchörden
unterstellt werden , aber den Verfassern dieses Entwurfs scheint
die Aufsicht die Hauptsache gewesen zu sein . Wenn in der

Begründung die Nothwcndigkcit „ einer weitergehcndcn Mit¬

wirkung der Behörden
" mit Hinweisen auf die Ausbildungs¬

schwierigkeiten , „ den Mangel an Initiative
"

sowie „ einer

unzureichenden Gewandtheit und Sicherheit in der Behand¬

lung der geschäftlichen Formen
" bei den Handwerkern dar -

gethan werden will , so muß man , mit einem Seitenblick auf

die Organisation der Landwirthschaft in Preußen , bei deren

Einrichtung dergleichen Rücksichten für überflüssig galten ,
doch fragen , woher die Behörden die Zuversicht leiten , den

Handwerkern die in den Motiven vermißten Eigenschaften

einimpfen und die dort erwähnten Fehler abgewöhnen zu
können . Die Innungen sind nach dem Entwurf der Aufsicht der

unteren Verwaltungsbehörde unterstellt , welche „ insbesondere "

die Befolgung der gesetzlichen und statutarischen Vorschriften
überwacht . Diese Bestimmung entspricht im Allgemeinen dem

jetzigen § 104 derGewerbe - Ordnung . Das Wort „ insbesondere "

ist indessen neu und dürfte ohne genauere Auslegung eine Quelle

von Unzuträglichkeiten zwischen Aufsichtsbehörde und Innung
werden . Neben dieser allgemeinen Bestimmung laufen aber so
viele Einzelbestimmungen her , welche der höheren Verwaltungs¬

behörde und der Landes - Centralbehörde Eingriffe in das Leben

der Innung gestatten , daß das Institut der „ Polizei - Aufsicht
"

in den Schatten gestellt erscheint . Noch ausgedehnter ist die

Ueberwachnng bei dem Handiverksausschnß . Der „ Kommissar
"

,
den die Aufsichtsbehörde bei dem Ausschuß zu bestellen hat ,
ist , kurz gesagt , der Kommandeur dieses Organs . Genau

so ist cs bei dem „ Kommissar
"

, den die Handwerkskammer

erhält . Um ja nichts zu übersehen , enthält der Entwurf dann

noch „ gemeinsame Bestimmungen
"

für Innung , Handwerks¬
ausschuß und Handwerkskammern , welche die Befugnisse

dieser Körperschaften noch weiter einschränkcn , sowie Be¬

stimmungen , die die Mitwirkung der Behörden speziell bei

der Regelung des Lehrlingswesens und der Gesellenprüfung

sichern sollen . Wenn irgend etwas geeignet ist , den

Handwerkern , und gerade den befferen Elemente » unter

ihnen , die geplante Organisation z » verleiden , so ist es

diese Häufung der Vorschriften über die „ Mitwirkung der

Behörden
"

. Die Begründung des Entwurfs beruft sich zur

Rechtfertigung derselben anch ans die in Oesterreich gemachten

Erfahrungen . Ucberall da , wo die Zwangsgenossen -

schaftcn des Kleingewerbes in Oesterreich erfreuliche und

anerkcnnenswerthe Erfolge anfznweisen hätten , sei dies

nicht nm letzten Ende der „ dauernden Anregung
und unmittelbaren Mitwirkung der staatlichen und

städtischen Behörden
"

zn verdanken . Um bett Werth dieser

Beobachtung bemessen zu können , müßte man Genaueres

darüber kennen lernen . Wir find der Meinung , daß es dem

deutschen Handwerk keineswegs zur Ehre gereicht , wenn man

eö durchweg mit dem österreichischen auf eine Stufe stellt
und das Maß der nothweudigen behördlichen Bevormundung

nach dem in tschechischen ober polnischen Lanbeslheilen

Oesterreichs üblichen bemißt .

( Nachdruck verboten .)

Inkorrseqiienxett im Eisenbahnwesen .

Von @ . I . Hardt .
Der Verein deutscher Eifeiibahnverwaltiiiiaen hat am 29 . Juli

und den folgenden Tagen das 50 - jährige Jubiläum feines Bestehens
gefeiert . Von einem hervorragenden Redner wurde dabei Die
Hoffnung ausgesprochen , die jetzige Generation möge noch die Reform
des Personentarifwesens erleben ..

Als ich int Sommer 1858 mit meinem Tornister zum ersten
Mal von Berlin nach München fuhr und mein Billet vorwies , sagte
mir ein kluger Manu im Coups , ich babe thöricht daran gehandelt ,
ein direktes Billet von Berlin nach München zn nehmen , da dasselbe
mehrere Thaler theuerer sei, als wenn ich ein Billet Berlin - Hof und
ein zweites Hof -München genommen hätte . Ich wollte die Sache

( Nachdruck verboten .)

Mo ist Mama ?

Aus dem Tagebuch meiner Mutier .

Von van Wermcskcrken -JnniuS .

Die Glocke hat nur eben zwölf geschlagen , und schon
fommen die ersten Schuljungen daher gerannt , darunter auch
mein Nettester . . . .

Da steht er athemlos und erhitzt , jeden Angriff mit

seiner Büchertasche abwehrend , die er am Riemen nmher -

schleudert . Daun steigt er triumphirend die Stufen unseres

Beischlags hinauf .

Ich kann fein prächtig verbranntes Gesicht gerade am

Fensterspiegel sehen . Die Mütze schief auf dem Kopf , die

Haare verwirrt , feine blaue Bluse ohne jede Spur einstiger

Frische , leider ! Aber doch besser ein Wildfang als ein Geck .

Das Mädchen öffnet die Thür .
! „ Wo ist Mama ? "

klingt seine Helle Jungensstimme , und

wenn er Bescheid erhalten , erscheint er im Zimmer , wo ich

dabei bin , meine Näharbeit zusammenzulege » . „ GutenTag ,
Mama !"

t Unsere Blicke begegnen sich . Sollten meine nicht immer

wieder voll unaussprechlicher Liebe auf ihm ruhen !

Auf feiner Seite liegt mehr Zärtlichkeit im Auge , als

im Ton ; er hat das Alter erreicht , in welchem ein Junge

sich äußerlicher Zärtlichkeit zu schämen Beginnt .

„ Guten Tag , Junge !"

- ■
Mehr sage ich nicht , aber er weiß , daß fein Kommen

stets eine Freude für mich ist . Er weiß , wenn er vielleicht
ta der Schule meiner gedenkt , daß ich mich auf fein Kommen

freue und daß ich am Fenster nach ihm ansschauen werde ,

er weiß , daß er einen Theil , einen sonnigen Theil meines

Lebens ausmacht , daß sein Glück mein Glück , fein Schmerz

mein Schmerz ist . Er weiß , daß ich feine Fortschritte

mit lebhaftestem Interesse verfolge und daß ich leide , wenn

er Strafe verdient . Er weiß , daß , so lange ich lebe , mein

Haus fein Heim fein wird und daß , wenn auch die ganze

Welt gegen
"
ihn wäre , fein Mütterchen an ihn glauben würde .

Wenn wir uns ansehen — wie flüchtig und gleichgültig

es auch scheine — ist es das Lesen einer Seele in der

anderen ; und diese Seelen sind voll Liebe und Zärtlichkeit .

Es kommt weiter Jemand .

Es ist das Schwesterlein .

Hübsch artig und bedächtig kommt sie daher . Der Anzug

ist wohlgeordnet , die Büchertasche hängt am Arm , sie

klingelt leise .

„ Wo ist Mama , Betty ? "
fragt sie , während sie ihre

Sachen sorgfältig an den Kleiderriegel hängt ; sie tritt ruhig

ein , mit kleinen Schritten , giebt mir einen Kuß und hilft mir

gleich bei den Vorarbeiten für bett Kaffeetisch . Sie ordnet die

Stühle , sieht nach , ob auch eiuFußkisicn für mich da ist , belegt

die Butterbrode , Alles in gesetzter , mütterlicher Weise . Unter¬

dessen erzählt sie Etwas mit feinem Lächeln und lieblicher

Stimme . Mit königlicher Verachtung straft sie die Brod -

kügelchen , die der älteste Bruder ihr zuwirft , und wohl -

gemuth erträgt sie sein unbändiges Gelächter , wenn eins der

Geschosse sie trifft . Ueber „ Jungen
"

fühlt sie sich viel zu

hoch erhaben , als daß sie sich darüber ärgern sollte . Die

Kleine fühlt sich Eins mit Mama und eignet sich allmählich

etwas von meiner Ruhe und Würde an . Es herrscht ein

stilles Einvernehmen zwischen uns Beiden , das keinen anderen

Grund hat , als daß wir beide „ Damen "
find und das heißt nach

Schwesterleins Ansicht sehr verständige und schlaue Leutchen .

Sie ist meine rechte Hand . Obgleich erst zehn Jahre

alt , kann sie schon sehr nett den Thee serviren , sie kann

auch die Jungen beschäftigen , wenn ich einmal abwesend

bin ober mich angegriffen fühle , und wer sie gar als Kranken -

pflcgerin kennt , räumt ihr für immer ein Plätzchen im

Herzen ein . Doch genug , von der zwischen uns herrschenden
Liebe kann ich nicht reden , ohne daß meine Augen feucht werden .

Klingeling ! Klingeling ! läßt sich
' s hören — noch lauter

— das ist der Benjamin .
Das Kinderfräulein aus der Fröbelschule , das ihn nach

Hause bringt , muß ihn immer aufheben , damit er selbst

klingeln kann ; und — daran nicht genug — klappert er

jetzt auch noch mit dem Verschluß des Briefkastens . Welchen

Lärm vollführt er !

Es wird ausgemacht , und mit feiner groben Stimm «

ruft er laut : „ Guten Tag , Betty ! wo ist Mama ? "

In ihm steckt ein Offizier , sagte Großpapa immer .
Der kleine Uuband hat das Ablegen seiner Mütze und

seines Ueberziehers noch nicht in die Zahl seiner Pflichten

ausgenommen , ebenso wenig das Abwischen der Füße . Er

geht schnurstracks in das Zimmer in dem Bewußtsein des

Rechtes dort zu fein , wo feine Mutter ist .
Da ist er , rosig , strahlend , lachend . Man muß ihn

wirklich küssen , das weiß er , er wartet nur darauf . Und

ich knie neben ihn , küsse seine weichen Backen und er schließ '

seine Aermchen fest , fest um meinen Hals .

Ich möchte wohl rniffen , ob es köstlicheren , reineren Ge¬

nuß giebt , also geküßt und durch solche Aermchen umschlungen

zu werden . O ! Du lieber , kleiner Engel , könntest Du

immer so bleiben , so urwüchsig , so tapfer , so durchtrieben ,

so zart , so rein !

„ Wo ist Mama ? " — Einst werdet Ihr , meine Lieblinge ,
Alle von mir gehen . In ferne Lande , vielleicht in ein

eigenes Heim , ober wohin die Pflicht Euch ruft . Auch ich

werde einst von Euch scheiden , um nie zurück zu kehren .

Vergeßt nie die alte Frage , die ich so gern hörte in den
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Was ist Psychologie ? Der Laie denkt beim Hören dieser
Wortes au jene populäre Schilderung menschlicher Charaktere oder
Stimmungen , wie sie durch gewisse moderne Strömungen in der
Litteratur zum Programm erhoben wurde — wenn er nicht gar
spiritistische Phantastereieil darnnter versteht , wie erstaunt wird er
nun sein , wenn er hört , daß er sich in Wirklichkeit um eine tief¬
ernste Wisseuichast handett , weiche im Stande ist , an 500 Forscher
aller Länder zu einem Kongreß zu vereinigen . Und die Thätigkcit

— Di - Bezeichnung „ Zum Kaiser Wilhelm " darf I
» eueren Bestimmungen zufolge ein Hotel nicht mehr ohne weiteres 1
tragen , vielmehr ist hierzu die Erlaubniß des Kaisers zu erbitten . 1
Das Civilkabinett zieht , bevor die Genehmigung ertheilt wird , genaue |
Erkundigungen über die Person des Eigenthümers bei der Polizei 3
des betreffenden Ortes cm . |

Auch die Pädagogik hat sich, insbesondere bei der jetzt so
brcnneiidkn Ueberbürdungsfrage , in letzter Zeit exakt psychologischer
Methoden bedient . Hierüber brachte sehr Interessantes ein Vortrag
des Pros . Ebbinghaus ( Breslau ) , der als Psychologe von Fach Mit¬
glied einer städtischen Kommission zur Untersuchung jener Fragt gt -
worden war . Er berichtett über eine geistvolle neue Methode zur
Messung der geistigen Leistungsfähigkeit zu Beginn des Unterrichts

i eint
f dem
j ande

* Aste » . Der Widerstand in Atjeh scheint im All - !
gemeinen zu erlahme » . Truppen durchzogen vorgestern Lepong uiib |
sanden keinen Widerstand . Umar ist in einem Segelschiffe nach \
Melabnh geflohen und wird vom Kriegsschiff „ Coudor "

verfolgt . H

» mt
Sera
Tur
vorg
die -

Echs
der

sttzU!
Wa
Ella
lege »
mint
Ems
beha !

Aus Kunst und Lebe » .
* Königliche Kchanspiele . Ans hohes Begehren findet bie ^

nächste Wiederholung von „ Theodora " bereits am Samstag , de»
15 . d . Mts ., statt . Soniitag , den 16 . August , werden „ D ie
lustigen W c i b e r v o n Windsor

"
zur Aufführung kommen . 1

,
* NeeschiedenrMittheilnngrn . DieSonnenfinsternißs

ist in Yokohama und in Tokio deutlich wahrnehmbar . Jmt
Norden jedoch , wohin sich die Astronomen begeben haben , ist da - i
Wetter naß und bewölkt . Es verlautet , die Beobachtungen feier 1
unmöglich .

Zum Deutschen Geologentag , dessen Derhandlnngen i»
Stuttgart begonnen , sind zahlreiche Theilnehmer eingetroffen . z
Vertreten sind die deutschen und mehrere außerdeutscht Hochschulen , ■
geologische Anstalten , höhere llnterrichtsanstalten , am stärksten ver - 1
treten ist Berlin durch die Professoren Dames , Beischlag , Müller , 1
Keilbak und Andere .

Der Dampfer „ Garonue "
überbringt aus Spitzbergen die 1

Meldung , wonach Andröe im Ballon vier undichte Stellen, !
wodurch Gas ausströme , entdeckt habe . Andree werde wahrscheinlich 1
diesen Sommer nicht aussteigen .

daß
'

Gart

sonnigen Tagen , als ich mich bemühte , Euch das Haus lieb
zu machen , weil ich mußte , daß , wie dunkel ein Menschen¬
leben sich auch gestalte , die Erinnerung an ein glückliches
Elternhaus ein Sonnenstrahl bleibt in der tiefsten Finsterniß .
Erinnert Euch oft meiner und denket daran , daß ich in
jeder Stunde liebevoll Eurer gedenke .

Wenn Ihr glücklich seid , wenn Ehre und Ruhm Euch
schmücken , wenn Liebe Euren Lebcnspfad mit Blumen be¬
streut , wenn Eure kühnsten Träume erfüllt werden , thuct
die alte Frage und laßt mich Theil nehmen an Eurem
Glück . Seid Ihr traurig , trifft Euch Mißgeschick , fühlt Ihr
Euch einsam und verlassen , thuet dann weiter dieselbe Frage
und vertrauet meinem Herzen Euren Kummer . Alte Herzen
sind

^
stark genug , um das Leid ihrer Lieben tragen zu helfen .

Tritt die Versuchung an Euch heran , dann erinnert
Euch , wie lieb ich Euch hatte und wie ich auf Euch baute ,
als Ihr noch Kinder wart . Und bin ich einst von Euch
gegangen , gedenket dann zuweilen der stillen Stätte , wo ich
ruhe , und glaubt , daß ich Euch nahe bin — nicht als ein
finsterer Geist , sondern als ein Engel , der seine Hände
segnend über Euch breitet , Tag und Nacht , Tag und Nacht ! —
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* Italien . Der Obergerichtshof von Verona verurtheilte den

Brigadier Paulncci zu 14 Tagen Gefängiiiß , weil er dem General
Varatieri , welchem er im Zollamte begegnete , mit der Faust gedroht
und zugernfen hatte : „ Ich will die italienischen Mütter rächen ,deren Sohne Sie zur Schlachtbank geführt haben . "

* Frankreich . Präsident Faure hatte im Saal der Handels -
kammer von Lorient eben feine Rede beendet , als ans dem
Hintergrund des Saales der Ruf laut wurde : „ Alles recht schön
aber die Sträflingsarbeit muß aiifboieu ! " Der Nns ging
vom Präsidenten des sozialistischen Klubs , dem Schuhmacher
Trevanx , aus . Der Unterpräfekt wollte den Störer zur Siebe
stellen , was Faure mit den Worten verhinderte : „ Lassen Sie ,
vielleicht hat der Manu Siecht , will ihn später selber sprechen .

"
Thatsächlich wurde Trevanx , als Faure das Gebäude ver¬
ließ , vom Präsidenten augesprochen , der ihm zusagte , daß die
Angelegenheit die Regierung beschäftigen werde , jedoch vor Ueber -
eifer warnte , der nur geeignet fei , die besten Sachen zu schädigen
Mit den Worten : „ Ich will nicht , daß zwischen Demokratie und
dem Präsidenten der Republik ein Mißverstäudiliß bestehe "

, reichte
der Präsident dem Schuhmacher Trevanx die Hand , welche dieser
kraitigschüttelte . - DieNachricht , daß General Weyler sie» mit
den ^ iiNirgentelisllhrern aufCnba hinsichtlich eines Friedeiisschlusses
verständigt habe , findet in Paris keinen Glauben . Cuba werde
vielmehr , so sagt „ Eclair "

, den Kampf bis zur Erlangung voll¬
ständiger Unabhängigkeit sortsetzen und sich auf spanische Ver¬
sprechungen nicht eiulassen .

* Großbritannien . In einer Unterredung mit Lord
Salisbury druckte Li - Hung - Tschang die Hoffnung aus , daß China

— Kirchliche » . Ueber die Aenßerung des kirchliche » -̂ —
Lebens iimerhalb der evaugesischen Gemeinden des Konsistorial - H
bezirks Wiesbaden im Kalenderjahre 1895 geben die folgenden Zahlen
Aufschluß : Sterbefälle und Beerdianngen von Evangelischen habe , :
5915 (Wiesbaden 381 ) , Konfirmationen 8031 stattgefnnden . Davon l
waren 590 Kinder aus gemischten Ehen . In Wiesbaden wurden 1
784 Kinder konfirmirt , wovon 140 gemischten Ehen entstammten , j
Das hl . Abendmahl haben 178,897 Personen , 81,540 männliche 1
und 97,357 weibliche , empfangen . Auf Wiesbaden entfallen 1
davon 8014 , 2583 männliche und 5431 weibliche Personen , 1
während sich im Dekanat Herborn die Zahl der Abendmahls » Z
empsänger auf über 23,000 Personen . beziffert . Zur evan - «
klelischen Kirche sind 11 Juden , 41 Katholiken und fünf ;
Personen ans sonstigen Gemeinschaften übergetreten . Ans der J
evangelischen Kirche sind , soweit dies amtlich bekannt geworden ist , J
57 Personen ausgetreten und davon 16 in die katholische Kirche und 3
41 in sonstige Gemeinschaften eingetreten .

* Uutzland . Von bestinformirter Seite erhält das „ Beil . !
Tagebl . " die Mittheilung , daß der Generalgouvernenr von Warschau i AM «
Graf Schuwalow , der kürzlich einen sechsmonatigen Urlaub en ’ ' Weist
halten hat , nach Ablauf dieses Urlaubs nicht mehr auf seinen Poste , i dieses
zurückkehren wird . Die Gründe des bevorstehenden Rücktritts de , lauft l
Grafen Schuwalow sind mehr persönlicher als politischer Natu ^
Es scheint , daß einige einflußreiche Gegner des Grafen bei diese »
Vorgängen ihre Hand im Spiele haben . Als Nachfolger des Grase »
Schuwalow wird der Gouverneur von Transkaspien , General . :
Lieutenant Kuropatkin , genannt
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* K erlitt , 11 . August . Ein sozialdemokratisches Blatt

hatte gemeldet , daß Herr Eugen Richter im Jahre 1898
in Hagen nicht mehr kandidiren werde , da er sicher sei ,
im Kampfe zu unterliegen . Diese Ente wird in der „ Freis .
Ztg .

" mit den Worten abgeschlachtet , Eugen Richter werde

nirgend anders als in Hagen kandidiren .
* Für die Vermehrung der deutschen Flotte hatten die

„ Berl . Neuesten Nachr .
" 1074 Mk . 39 Pf . gesammelt . Diese ge¬

waltige Summe boten sie dem Staatssekretär für das Reichs - Marine¬
amt an , damit er sich ein Panzerschiff dafür kaufe . Er hat aber
dankend abgelehnt . Nun soll das Geld den Hinterbliebenen der
mit dem „Iltis "

Verunglückten geschenkt werden . Der Alldeutsche
Verband hat 10,000 Mk . für die Vermehrung der Flotte zusaimnen -
gebracht . Nach der Abweisung der „ Berl . Neuesten Nachr .

" wird
er vermuthlich diese Summe dem Staatssekretär nicht anbieten . Das
Ergebuiß der Sammlungen ist sehr charakteristisch .

* Koloniales . Der „ Post " wird aus Ka m e rnu gemeldet :
Die Dr . Essersche Expedition ist nach glücklichüberstandeneni
58 -tägigen Marsche durch das Hinterland wieder wohlbehalten
zurückgekehrt . Mit den Häuptlingen sind wichtige Verträge ab¬
geschlossen worden . Dr . Zintgraff ist beim Bali zurückgeblieben und
wartet die Regenzeit ab . — Das „ Berl . Tagebl .

" veröffentlichte
gestern die Gründe , die zum Rücktritt des Herrn v . Stetten ,
des bisherigen Kommandeurs der Kameruner Schntztrnppe , geführt
haben . Zunächst wird erwähnt , daß dem Rittmeister v . Stetten
trotz der gemachten Zusicherungen nicht die Funktion eines stell¬
vertretenden Gouverneurs übertragen wurde , sondern dem Sohne
des früheren Ministers v . P u 11 f a nt e r . Im „ Tageblatt

"

beißt es bann über Herrn v . Pnttkamer wörtlich weiter :
Gewisse Gerüchte über seine Anteeedenzieu waren nicht dazu an -
getban , seine Untergebenen mit großem Respekt vor ihm zu erfüllen .
Wiederholte Fälle von Trunksucht machten den schlechtesten Eindruck
und schadete » der Autorität des Gouverneurs auch in den Augen
der Eingeborenen . Auch seine pekuniäre Mißwirthschast in Bezug
ans persönliche Verhältnisse brachte ihn in ein AbhäiigigkeitSverhältniß
zu den in Kamerun ansässigen Handelshäusern . Im September 1894
äußerte im Gonveruementsgebäude zu Victoria ein Angestellter der
Firma I . n . T . . . zu einem Offizier und einem 93eainten : „ Uns
kann Pnttkamer mir recht sein . Er ist uns zwar noch Einiges schuldig ,
wir kreditiren ihm aber gern noch mehr , wenn er uns nur
in der Länderfrage entgegeukommt .

" Wohl infolge der nächtelangen
Zechgelage erkrankte Pnttkamer häufig am Schwarzwasser - Fieber
und war auch deshalb wiederholt unfähig , seinen Posten zu ver¬
sehen . Trotzdem wurde er bereits nach 6 Monaten , am Tage , au
welchem Zimmerer zur Disposition gestellt wurde , zum Gouverneur
von Kamerun ernannt . Um Versetzung in ein anderes Amt und
in eine andere Kolonie nachzusucheii , veranlaßte Herrn v . Stetten
die Erfahrung , daß während der Feldzüge in seiner Abwesenheit
aus seiner Amtswohnung mehrere werthvolle Kolonialbücher und
ein großer Atlas entnommen Irceeii , wobei der zur lieber «
wachuug zurückgelassene Boy jedesmal behauptete , der Gouverneur
habe sie mitgenommen . Später verschwand ebenso ein Kompaß
Uni einem persönlichen Konflikt mit Herrn v . Pnttkamer , der wieder
am Schwarzwasser -Fieber erkrankt war , aus dem Wege zu gehen ,
sandte Herr v . Stetten wegen des Kompaß '

zmn Gouverneur zwei
Herren , einen Offizier der Schutztruppe und einen höheren Beamten ,und erst auf bereu dringende Vorstellung gab v . Pnttkamer endlich
den entnommenen Kompaß heraus . Wegen der Bücher und des
Atlas ' hatte Herr v . Pnttkamer anfangs geleugnet , sandte aber
schließlich einen kleinen Atlas als Ersatz . Da dem Rittmeister
v . Stetten keine andere dienstliche Verwendung zu Theil wurde und
da seine gläuzeud durchgesührte Niederwerfung der Bakokos vom
Kolomalanit fast gänzlich todtgeschwiegen wurde , reichte derselbe
schließlich seine Entlassung ein .

auf die Unterstützung Englands zählen dürfe , falls es im Norde »
von Rußland und im Süden von Frankreich angegriffen würde .

”

dieses Kongresses , der in den Tagen vom 4 . bis 7 . August in
München versammelt war , zeigt , daß die Seeleiikuude bereits auf
alle angrenzenden theoretischen und praktischen Gebiete mächtigen
Einfluß gewonnen hat und daß sie alle Hülssmittel wissenschaftlicher
Methodir , als da sind Beobachtung , Statistik , logische Analyse und
vor allem das Experiment sich zu eigen gemacht hat .

Der Kongreß nahm dank der Gastlichkeit der bayrischen
Ltaatsregieruug und der Stadt München , dank der aiifopfeniden
Thatigkeit des Lokalcomitss , dank bet regenBetheilignng zahlreicher
Autoritäten einen in jeder Beziehung glänzenden Verlauf . Neben
den Psychologen von Fach , aus deren Mitte auch der Präsident des
Kongrepes , Prof . Stumpf ( Berlin ) gewählt war , sah man Physio¬
logen und Juristen , Psychiater und Philosophen , Mediziner und
Pädagogen , auch das bayrische Königshaus nahm in den Personen
des Prinzen Ludwig Ferdinand und der Prinzessin Therese nicht
nur an der Erofsmmgsseier in bet Universität , foubern auch au
den Arbeiten des Kongresses Theil .

Die circa IW Vorträge , bie in brei allgemeinen Sitzungen unb
m je vier Sitzungen der fünf Sektionen gehalten wurden , im
Einzelnen zu besprechen , müssen wir uns untürlid ) versagen ; nur
wenige , für weitere Kreise interessante Punkte , nanientlich der aii -
getoanbten Psychologie , greifen wir heraus .

Die K t i m i n a l p sy ch o l o g i e kam bereits in bet Eröffnungs¬
sitzung durch ihren hervotragendsten deutschen Vertreter , Professor
v . Liszt ( Halle ) zu Worte . Der Begriff der Zurechnungsfähigkeit
war sein n6ema . _ Et wies nach , daß es eine scharfe Abgrenzung
der Zurechnungsfähigen und der Unzurechnungsfähigen nicht gebe ,
daß jedenfalls ein großer Theil der Gewohnheitsverbrecher für die
normalen Motive des Gewissens unb der Strafe unzugänglich und
damit nicht im gewöhnlichen Sinne zurechnnugssähig ist . Er forderte
infolge dessen gesonderte Behandlung dieser Verbrecherkategorie in
Anstalten , die ihrer Einrichtung nach zwischen Zuchthaus und Irren¬
haus die Mitte hielte » .

und am Schluß jeder Schiilstiinde , eine Methode , bie im Wesentlichen ?
bann bestand , daß man bie Schüler lückenhaft bargebotene Texte 3
ausfüllen ließ unb bie Qualität unb Quantität des jeweilig - i _ B
Geleisteten maß . Die Versuche , bie noch nicht zu Enbe geführt sind , 1
ergeben bis jetzt nur soviel , daß jedenfalls in unteren Klassen ein 1
fünfstündiger Unterricht das Maaß der Etniüduug weit überschritt ,

'a - ai !;
Das psychologische Experiment , wie es zur Zeit in Deutsch - |

land in fünf Laboratorien gepflegt wird , hat ganz neuerbings auch j | jrttw
in piychiatrischen Kliniken ( zu Heibelberg unb Gießen ) Eingang lÄS » ”

gefunden , da man aus experimentellen Untersuchungen der Empfind «
lichkeit , des Vorstellungsverlaufs , des Gedächtnisses höchst werth -
volle Bereicheruiig der Jrrenheilkunde erhofft . Aus einem ü
derartigen Institut stammt ein Apparat des Gießener Professors 1
Sommer , dessen Demonstration auf dem Kongreß das größte Auf ' M
sehe » erregte . Der Apparat bietet eine „ Wissenschaf tlicheW
Methode des Gedankenlesens "

, das unsere Leser aus den I
Vorführungen Cumberlaubs kennen , indem er zeigt , daß sich die W
inneren Gedanken unb Regungen des Menschen stets burch Zuckungen
der Hand , bie bet Apparat genau registrirt , .kundthun . — Die Ä
übrigen psychologischeii Apparate , bie im physikalischen Institut zu 1
einer umfangreichen Ausstellung vereinigt waren lind dem KeiinerÄ
manches Neue boten , habe » für ein größeres Publikum kaum

Da wir soeben von Forschungen über abnormes Seelenleben 1
sprachen so sei auch hier des Hypnotismus gedacht , dem eben » |
faus zahlreiche Vorträge gewidmet waren . Wird doch jetzt immer .1
mehr und mehr bekannt , daß wir in der Hypnose ein Mittel besitzen,W
welches — von kundigen Fachmännern zur rechten Gelegenheit j
angewandt — zu bedeutenden Heilerfolgen führen kann . Von den 3
hierher gehörigen Vorträgen fei nur der des Herrn Pros . Forel 4
aus Zürich genannt , welcher bie Beziehung bet Hysterie zur j
Suggestibilität , d . h . zu der Neigung , sich durch aufgebrängte Vor « U
Itelluiige » beeinflussen zu laffeu , nachwies .

.. Ueber bie Themata der rein theoretischen Seelenkundt I
muffen wir ganz kur , hiiiweggeheu . Aber welche Maunigfaltigkeil
lie boten , mag man daraus ersehen , daß die Gesetze des EmpfindungS » 1
lebens unb ber Vorstellungen , daß ästhetische und sittliche Gefühls ®
daß Sprache unb Sprachfehler , Schrift unb Schristbeutung , Schlaf
und Traum zurBesprechung gelaugten . Die beiden wichtigsten

”

Probleme aber , bie die Seelenkunde vielleicht überhaupt kennt waren M
an die Spitze unb rm den Ausgang des Kongresses gestellt : dS »
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nidjt glauben , bis ich auf ber Rückreise die Probe auf ihre Richtig¬
keit machte . Der Gnliid ist allgemein bekannt , und die Sachlage auch
heute nach bald vierzig Jahren noch unverändert : die preußischen
Bahnverwaltiingeu gewähren 50 Pfund sogenanntes Freigepäck und
chlagen bei Anslieserung eines diretten Billets den Preis für die

Beförderung dieser fünfzig Pfund auf der Strecke Hof - München zudem einfachen Billetpreise hinzu . Doch diese Einnahme , die ihnen
ans dem bnrchgehendeu Verkehr erwächst , ist Unbedeutend , wenn
man sie mit den gigaulifd )eu © umuien vergleicht , die ihnen in ihrem
eigenen Gebiete olnie irgend eine Leistung ihrerseits dadurch zu -
salleu , daß alle Inhaber gewöhnlicher Billets erster bis dritter

• '
m , nl Efpreise zugleich bie Transportbeförderuiig von

funfiig Pfund Gepäck mit bezahle » . Ob jener Redner die Reform
des Persouentanfwefens in dieser Richtung von der nicht allzufernen
Zukunft erwartete , lassen wir dahingestellt .
. Setzt man sich jetzt Nachmittags 5 Uhr 38 Minuten in München
in beu nach Berlin gehende » Zug , fo erlebt man die freudige lieber «
tatoung , Morgens 3 Uhr 22 Minuten geweckt zu werden , um für
den elben Platz , beu man bis bahin gegen Erlegung des einfachen
Lilletpreises iuuegehabt hatte , die „ tarifmäßige Platzgebühr

"
zu

zahle » . Das Gesetz ( Vetkehrsorduuug für die Eisenbahnen Deutsch¬
lands vom 15 . November 1892 ) bestimmt zwar in § 11 die „ Fahr -
pretie werden durch die Tarife bestimmt " und in § 7 „ bie Be¬
rechnung ber Transportpreise erfolgt nach Maßgabe der zu Recht
bestehenbe » , gehörig veröffentlichten Tarife "

, sagt ferner aus «
vnialich in § 17 „ einzelne bestimmte Plätze werden nicht verkauft " und
wenn auch aus diese Worte ber Satz folgt : „ eine Ausnahme ist
nu,r _Juj bestimmte Züge unb für besonders ausgestattete Wagen
zulaisig fo kann bet Gesetzgeber hier nur au Schlafwagen gedacht
gaben ; beim die Wagen der fogeuaunteu Harmonikazüge unter «
jmewen sich in ihrer Ausstattung in Nichts von gewöhnlichen
Eyeubahuwagen , wenn man nicht etwa die unerhörte Gefahr und
Unbequemlichkeit , baß ein so langer Wagen nur zwei Ausgänge hat ,als eine besonders zu bezahlende „ Ausstattung "

anseheu will . Aber
die klare Fassung des Gesetzes hilft dem Publikum nichts : geht es
boch durch Entnahme des Gesetzes einen rechtsgültigen Vertrag mit
der Eisenbahnverwaltuiig ein , die sich durch eine » Vermerk auf dem
SiQet bas Recht auf Erhebung ber Platzgebühr ausbrücklich wahrt .
. Früher konnte man Abonnemenisbillets für einen Monat an
ledern Tag des Monats kaufen : Sie galten bann bis zu demselben
Tag des nächsten Monats . Jetzt besteht die Möglichkeit mir noch
auf ber Hamburg - Altonaer Verbindungsbahn ; alle anderen preußischen
Bahnverwattungeu geben nur Karte » mit ber Bezeichnung des
Monats aus und lassen ihre Gültigkeit mit dem Letzten des Monats
erloschen . Motivirt wird diese Aendernng mit den „ Schwierigkeiten
ber Fahrkartenprüfung "

, wobei erstens unerklärt bleibt , warum diese
Schwierigkeiten zwischen Hamburg und Altona nicht bestehen ;
zweitens ist es völlig unverständlich , worin diese Schwierigkeiten
überhaupt liegen . Jetzt steht aus ber Karte mit großen Ziffern
z. B . 08 . 96 unb ber koutrollirende Beamte schließt barans , daß
die Karte bis zum 31 . August gilt . Stände z. B . darauf 17 . 9 . 96 ,
so ist absolut nicht einzusehen , warum derselbe Mann nicht im
Stande lein sollte , aus ber Aufschrift zu ersehe » , daß bas Abonne¬
ment am 17 . September erlischt .

Der Erfolg ber Neuregelung ist jebenfalls wiebernm eine große
Mehreiiiiiahme ber Eisenbahnverwaltiing : was das Publikum darüber
denkt , kommt dagegen nicht i » Betracht . Man kann es aber Keinem
verdenken , wenn er sich dem gegenüber z . B . die französischen und
italienischen Verhältnisse ansieht . In Frankreich — wo allerdings
em Monats - Abonnement nicht auf allen Linien ejiftirt — laufen
die Abonnements vom 1 . und 15 . jedes Monats und gelten bis zu
dem entsprechenden des nächsten , in Italien beginnen die MonatS -
Abonnemeuts am 1 ., 11 . unb 21 . eines jeden Monats unb bauern
ebenfalls bis zum entsprechenben nächsten Datum .

Im Allgemeinen tbirb man sagen können , baß bas Recht des
Publikunis sehr viel besser wahrgeuonimeu fein würbe , wenn das
Gesetz — wie in Frankreich und Italien — derartige wichtige
fragen selbst entschieden unb nicht bei » Gutbünkeu ber Verwaltung
überlassen hätte ._____________________ ________________

Deutsches Keich .
* S » f - nn » Personat - Uachrichten . Wie aus Cassel

gemeldet wirb , ist berReichskanzler Fürst Hohenlohe gestern um
10 Uhr 47 Min . mit Gefolge abgereift . Die Ankunft in Berlin er¬
folgte 51/ « Uhr . Der Abschieb des Fürsten vom Kaiserpaar war ein
herzlicher . Vorher hatten ber Kaiser unb ber Kanzler einen längeren
Spaziergang im Schloßpark gemacht . Nach der „ Nat .- Ztg . " scheint
es unzweifelhaft , baß Hohenlohe nicht ans eigener Initiative , foubern
ans Emlabung bes Kaisers nach Wilhelmshöhe gereift ist . Benierkeus -
werth sei , baß ber Kaiser bei » Reichskanzler ben in Wilhelmshöhe
anwesenden Gesandten v . Kiderlen - Wächter eutgegeugesaiidt hatte . Auch
bestätigt sich bieAiinahme . daß bieNeise bes Kanzlers durch Mittheilungen
veranlaßt ward , welche aus Wilhelmshöhe au

"
ihn gelangt waren . —

Staatssekretär v . Bötticher ist von seiner Dienstreise vorgestern
nach Berlin zurückgekehrt . Falls die Verhandlungen in Wilhelms¬
höhe eine Abänderung des Reifeplanes nicht erforderlich machen
beabsichtigt Herr v . Bötticher heute seinen Urlaub anzutreten unb
sich mit seiner Familie auf vier Wochen nach Harzburg zu begeben— Herr v . Miß man » fall sich, ber „ Staatsbürger - Ztg .

"
zufolge ,

nunmehr enbgültig entschlossen haben , auf feine Stellung zu ver¬
zichten unb in Deutschlanb zu bleiben . In der „ Deutsch . Jäger - Ztq . "
sucht der Major Dr . v . Wißmanu einen Landsitz zu kaufen Be¬
dingungen find in erster Linie gute Jagd auf Roth - und Schwarz¬
wild . Landwirthschast so wenig als möglich , hingegen alter Park
Gärte » und etwas Milchwirthschast .

"
Nach anderen Mittheilungen

denke Herr v . Wißmanu gar nicht daran , jetzt zurückzutreten

Aus Stadt und Fand .

WieSbaden . il . August . |
— Gefchlchtsltal - n - er . 11 . August . 843 . Vertrag zu

’

Verdun , Theilung des FraukeiireicheS . 1778 . Fr . Ludw . Jahn 1
ber Turnvater ,

* Lanz ( Priegnitz ) . 1815 . Gottfried Kinkel , Dichter . 1
* Oberkassel bei Bonn . 1820 . Okt . Feuillet , franz . Dichter , 1
* St . Lö . 1837 . Sadi Caruot , Präsident der franz . Republik , j* Limoges . 1851 . Lorenz Oken , Naturforscher , f Zürich .

— Perftrnal - Uachrichten . Dem Gerichtsvollzieher a . D . G r u » i
zu Katzenelnbogen wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . W

— Residenz - Theater . Aus ber Kanzlei beB Theaters wird I
uns geschrieben : Unter beu am Resibeiiz -Theater engagirten Mit - 1
gliebern treffen wir zwei in Wiesbaben rühmlichst bekannte unb ge . 1
schätzte Darsteller . Herrn Jordan , welcher mehrere Jahre unter 4
der Direktion Hasemauu gewirkt hat , hier wiederzusehen , wirb viele » j
seinen Verehrern und Gönnern Freude machen . Herr Schultze 1
der Charakterkomiker des neuen Ensembles , war 8 Jahre in unserer |
Nachbarstadt Mainz in jenem Fache thätig und wegen feines echten 1
Humors und seiner „vis comica “ allgemein beliebt . Beide Darsteller 1
sind in ben ersten Vorstellungen mit großen Rollen bedacht .

— Reichs !,alle » - Theater . Das gegenwärtige Personal 1
wird am Samstag , den 15 . b. M ., zum letzten Mal auftreten , mit |
Ausnahme der feschen Soubrette Fräulein Verdier und der beliebten 7
Contra - Illtistin Fräulein Wenzel , welche für den ganzen Monat 1
verpflichtet sind . Herr Alois Poschl , ber originelle Humorist , wird 1
im Oktober toiebertommeu unb jetzt in ben wenigen Tagen seines i
Hierseins noch verschiebeue neue Couplets zum Vortrag bringe », 1
In bei » am Sonntag , den 16 . b . M ., begimtenben Ensemble sind 4
bie Luftgymnastiker La della Gabriela ( la reine du chic ) und 1
Mr . Othon mit ihrem felbfteifunbenen , uufopirbaren Luftapparat A
unb mit ihrer letzten Neuheit „ Amor unb Psyche "

( gymnastischer I
Parterre -Akt ) vertreten .



11 . August 1896 . Seite 8
Wiesbadener Tngblatt ( Abeud - AnSgabe ) . Verlag : Langgaste 587 «.

Zro . 378 . 44 . Jahrgang .ra .

I bat ihr Haus Hellmundstraße 26 für 56,000 Mk . an Frau Philipp

Ketschenbach Wittwe hier verkauft .
unlich

irdc »

tercS

Durchleuchtungen in bisher noch nie dagewesener Vollendung

l -jliaf
stea

met
tzen ,

chen
rial »
ihlmi
abeH

ien in
■offen .
Allen ,
r ver -
iüller ,

it die

utbe s
zkeit -J
igS » .1

-et di «
g, den :
„ Die \
neu . 1

— Kleine Notizen . Mittwoch , den 12 . August , Abends 9 Uhr

. anfangend , wird in der Stenographieschule ( Lehrstraßschule ) ein

Vortrag gehalten über die parlanicutarischeu Verhandlungen im

nordamerikanischen Senat und Repräsentautenhause . Gäste sind
"

willkommen . — Vorgestern Abend , 10

*

1

***

V/

« Uhr , entstand in der

Mansarde eines Hauses an der Moritzstraße durch Explosion
einer brennenden Pctrolenmlaiupe ein Braud , welcher von dein

^ Dienstmädchen gelöscht wurde . Letzteres erlitt dabei am linken Bein

^ erhebliche Brandwuuden . — Kürzlich hielt an der Ecke der Lehr -

und Rödcrftraße ein Schuciberlehrling dem Schmied H . eine ge¬
ladene Pistole mit den Worten entgegen : „ Glaubst Du , daß
das Ding geladen ist ? " und drückte ab . Zum Glück durchlöcherte
das Geschoß nur den Rock des Schmiedes . Der Thäter wurde
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. Jubiläum . Am heutigen Tage sind es 25 Jahre , seit

ßjHftab Mollath in dem Manusakturwaarengeschäst der
"Strata Joseph Wolf ununterbrochen thätig ist . Sowohl für den

Snftflbcr der Firma wie auch für den Jubilar ist dies in gleicher

®sX . hreud . Seitens der Chefs wurde der Jubilar aus Anlaß

Mffcä -rages durch ein namhaftes Geldgeschenk überrascht uud auch

fonft stnd ihm zahlreiche Ehrungen zugegangeu .

__ Eine für Jäger wichtige Anordnung hat die

Eisenbahnverwaltung getroffen . In Frage kommt dabei

§-<> Befördernug frisch geschossenen Wildes , welches vom Jager als
' Muäck ausgegeben wird . Nach der Anweisung gilt nämlich erlegtes

Eid nicht als Reisegepäck und genießt daher auch nicht die freie

» -sördening bis zum Gewicht von 25 Kilogramm . Die Gepäck -

ÄistttiaungSstellen sollen vielmehr in solchem Falle die Fracht für

QMine aufgelieferte Gewicht zum Expreßgutsatze in Anrechnung
? Xaen Dagegen ist es den Jägern gestattet , einzelne leicht zu

Ende Stücke Kleinwild in Jagdtaschen : c. mit in das Wagen -
*> iHhen , u nehmen , sofern die Mitreisenden hierdurch nicht belästigt

«vrden und durch genügende Verpackung des Wildes oder festes

« tkbinden der Schußstellen eine Verunreinigung des Wagens durch

Klickerndes Blut verhindert wird . Bei der demnächst beginnenden

Hasenjagd dürste diese Verordnung znekst praktische Anwendung finden .

Die Durchschnittspreise für dir wichtigsten Lrdens -

« nd Futtermittel im Königreich Prenßen betrugen im Juli
rSjß . für 1000 Kilogramm Weizen 148 ( Juni : 151 ) Mk . ,

» mocii 115 ( 118 ) Mk ., Gerste 123 ( 126 ) Mk ., Hafer 126 ( 126 ) Mk .,
ien 971 (9,75 ^ Mk Pinfen
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* Kchirrstrin , 10 . August . Ans der letzten Gemeinderaths -

sttzung theilt die „ Schierst . Zig .
" Folgendes mit : In Sachen der

Wasserleitung wurde beschlossen , der Stadt Biebrich die

Erlaubniß zu ertheilen , die Röhren durch gewisse Ortsstraßcn zu
legen unter der Bedingung , daß die Stadt Biebrich sich verpflichtet ,
mindestens auf die Dauer von 30 Jahren alljährlich 600 Mk . als

Entschädigung an die Gemeindekasse in Schierstem zu zahlen , vor¬

behaltlich des hierüber noch abzuschließenden Vertrages .

K ! elne Chronik .

In Düsseldorf wurde Nachts in der Kaiscrstraße der

Cigarrenrcisende Braun aus Aachen mit schweren Verletzungen
aufgesuudeu , die anscheinend von Säbelhieben herrühren . Braun
mar die ganze Schädeldecke zertrümmert und er starb , ohne daß er
über die Blntthat irgend welche Mittheilungcn machen konnte .

Im Gasthaus Thonberg in Leipzig verlangte der Fä hnrich
Pocher vom Jns .- Regt . Nr . 106 ein Zimmer mit der Ordre , ihm
in etwa einer halben Stunde ein Glas Bier zu bringen . Als der
Kellner um diese Zeit das Zimmer betrat , sand er den jungen
Soldaten mit zwei Schüssen int Kopfe tobt vor .

Der Dachstuhl des Hotels „ Kaiser Friedrich
"

, vis - ü - vis dem

Bahnhof in Karlsruhe , ist abgebrannt .
Auf der Fahrt nach Ziegenhals stürzte der praktische Arzt

Dr . Brieger ans Neiße vom Fahrrad und blieb sofort tobt .
In Hahnville drang ein Hanse in das Gefängniß , in welchem

sich fünf des Mordes angeklagte Italiener in Hast befanden , ein ,
führte diese aus dem Gefängniß und lynchte sie .

Der Kommandant Lot Hai re , welcher den Engländer Stokes

ohne Bernfung hat hängen lassen , wußte , daß die Verhandlung
gegen ihn , welche dieser Tage in Brüssel statifand , nur ein Scherz
sein würde . Denn unbekünimert nm die etwaigen Folgen des

Prozesses hat er während desselben das Aufgebot seiner Heirath
in Brüssel bestellt . . , ~ ,

In der Nähe vonAbac ging em o sterretchtsches Schlepp¬
schiff mit 3000 Gentnern Getreide unter . Die Mannschaft konnte

gereitet werden .
Fast in der ganzen Union herrschte dieser Tage furchtbare Hitze .

70 Personen erlagen in New - Iork und Umgebung dem Hitz -

schlage . Aus den anderen Landestheilen werden gleichfalls viele
Todesfälle gemeldet .

( I) Dotzheim , 9 . August . Heute fand die feierliche Einweihung
mtferer neuen Kleinkiuderschule statt . Die festlich geschmückte Kinder -

schaar versammelte sich in der alten Schule und marschirte von hier
in geordnetem Zuge unter Vorantritt einer Musikkapelle nach dem

1
neuen Schulgebäude auf dem alte » Kirchhofe . Hier überreichte der

, Baumeister , unser früherer Mitbürger Herr Schlegel von Wiesbaden ,
Herrn Pfarrer Eibach von hier die Schlüssel des Gebäudes .
Unter den Klängen des Chorals : „ Ein ' feste Burg ist unser Gott "

'
fand der Einzug in das Schullokal statt . Die Kinder legten hier¬
durch Vortrag einiger Lieder und Psalmen Proben ihres Könnens
und Wissens ab . Herr Pfarrer Eibach wies in einer kurzen An -

F shrache auf die Bedeutuilg der Kinderschule hin und ans den Segen ,
den sie hier schon gestiftet hat . Gegenwärtig werden über 100 Kinder

■ von zwei Schwestern tmterrichtet . Herr Bürgermeister Heil von
k hier ermahnte die Einwohner , jeder an seinem Theile mitzuhelseu ,

daß das Werk immer vollkommener werde . Die Nachfeier fand im
4 Garten des „ Gasthauses zur Krone " statt . Er wirkten dabei die
F Kapelle des „ Mnsik - VereiiiS " und der „ Evangelische Kirchenchor

"

mit . Eine erhöhte Bedeutung erhielt die Feier dadurch , daß auch
der eigentliche Begründer unserer Kleinkiuderschule , Herr Pfarrer

aüos 5 7 Auler von Weilmünster , anwesend war . Als Zeichen der An -

^ Verkennung hatten die Eltern der Kinder den Herren Pfarrer Auler
und Eibach , sowie der Schwester Marie je ein Bild von unserem
unvergeßlichen Kaiser Friedrich überreichen lasten .

rniß

- r - Don der hohen Kanzel , 10 . August . In der verflossenen
Woche wurden in den Waldungen , die in der Nähe der hohen
Kanzel , aber in verschiedenen Gemarkungen liegen , fünf H i r sch .?
von den betreffenden Jagdpächtern geschossen , ein Beweis , daß

per Stand des Hochwildes auch in diesem Jahre wieder ein guter ist .
* Geisenheim , 10 . August . Heute Morgen fand man den

Bahnwärter Rehard , der am Wege nach Johannisberg steht ,
tobt auf den Schienen . Ein Zug hatte ihn üb er fahren .

* Rüdevhrim , 10 . August . Die zum Coburger L . C .
gehörigen Landsmannschafter trafen gestern Mittag mit Eriraschm
von Mainz hier ein und fuhren mit Sonderzug nach dem Denkmal .
Vor demselben tourbe ein Festakt abgehalten und ein prachtvoller
Kranz mit Schleife niedergejegt . Das Mittagsmal wurde im

„ Jagdschloß
"

eingenommen und durch schwungvolle Toaste und

Musikvorträge gewürzt , sodaß die en . 300Festtheilnehmer , worunter

sich ein schöner Damenflor befand , in die gehobenste Stimmung
tarnen . Mit Extraschiff dampften die Gäste gegen Abend wieder ab .

* Limdurg , 10 . August . Heute früh wurde in einem Zuge
der Westerwaldbahnen ein Passagier betroffen , welcher ein

größeres Quantum Sprengstoff mit sich führte . Angenehmer
Mitreisender !

* Meildnrg , 10 . August . Seine Majestät der König haben
dem Bankier Herrn Rudolf Herz dahier , den Charakter als

Koinmerzienrath allergnädigst zu verleihen geruht . ( Weilb . Tagbl .)
* Kana » , 10 . August . Ein komisches Intermezzo

ereignete sich im Schöffengerichtsiaale bei der Verhandlung über
eine Anklagesache wegen Diebstahls gegen einen Händler von hier .
Dessen bessere Hälfte , die im Znhörerraum verweilte und jedenfalls
um das Schicksal ihres Ehegesponses bangte , glaubte nämlich , dem

Laufe der Dinge eine andere Richtung dadurch geben zu können ,
daß sie bei der Vernehnunig eines Belastungszeugen ausbrach :

„ Des is all ' » et wohr , was der da sagt .
" Darüber nun natürlich

allseitiges Erstaunen , und als der die Stelle des Amtsrichters ver¬
tretende Assessor sie zur Ruhe verwies und fragte , wer sie über¬

haupt sei , erhielt er die vielsagende Antwort : „ Ei , metm Mann

sei Fraa ! "

* Mainz , 10 . Angust . Gestern , am ersten Tage der dies¬

jährigen Herbstmesse, stürzte ein Soldat des am Samstag hier
eiugetrofseuen Dragonerregiments ans einer Schiffsschaukel : er fiel
so unglücklich auf den Kopf , daß er kaum mit dem Leben davon -

kouunen wird .

. Vk eine ist die Frage nach demVerhältniß von Seele und Körper ,
> ■ dem Professor Stumps ( Berlin ) die Eröffnungsrede widmete , das

g andere betrifft den so schweren und heiß umstrittenen Begriff des
k »Unbewußten "

, dessen Unentbehrlichkeit für die Psychologie
MProsessor Lipps ( München ) nachznwesieu suchte .

Doch da die Sinne auch mit zur Psychologie gehören , so gab
' s

1 ans dem Kongreß nicht nur viel zu hören , sondern auch zu sehen
v . M und zu schmecken . Das Ange bekam zu thun , nicht nur beim

„ IW Anblick der zahlreichen illnstreu Personen und der vielen schönen
Damen , und nicht nur bei der Besichtigung der Apparate ,

k entern auch bei einigen hochinteressanten Demonstrationen ,
:rty « M bie — wenn auch nicht mit der Seeleukuude direkt zn -
" e“ Mimen hängend — doch für die Kongreßtheiluehmer eigens

- -- H nranstaltet wurden . Es wurden nämlich erstens Rö ntgensche" . . . — -

Mk . , Eßkartoffeln 50,5 (40,9 ) Mk ., Richtstroh
- tOS (411 Mk . , Hen 47,6 ( 49,3 ) Mk ., Rindfleisch im Groß -

ftanbel 1039 ( 1037 ) Mk . ; für ein Kilogramm Rindfleisch tm

Kleinhandel von bet Keule 1,33 ( 1,32 ) Mk ., vom Bauch 1,13
i. 12 ) Mk ., Schweinefleisch 1,20 ( 1,20 ) Mk ., Kalbfleisch 1,25

>1
'
24 ) Mk . , Hammelfleisch 1,23 ( 1,22 ) Mk ., geräucherter inländischer

gW 1,45 ( 1,45 ) Mk ., Eßbnlter 2,04 ( 1,99 ) Mk . , inländisches
Schweineschmalz 1,41 ( 1,42 ) Mk ., Weizenmehl 0,27 (0,27 ) Mk . ,

LSoggcnnietjl 0,22 (0,22 ) Mk . ; für ein Schock Eier 2,87 ( 2,76 ) Mk .

teilen , j | . — Kesthwechsei . Frau Heinrich Sternberger Wittwe
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anstellen . Die Expedition hält sich in dem Dorfe Orlowskow bei

Amur auf .

Athen , 11 . August . Hier tritt mit Bestimmtheit das Gerücht

auf , die revolutionäre Versammlung in der Provinz Apokoroua habe
die Vereinigung mit Griechenland Proklamirt und

eine provisorische Regierung ernannt , in welcher VolondakiS Kostaros
den Vorsitz übernehmen soll .

Konstantinopel , 11 . August . Valtgoschi , ein französischer

Sitbiinternehmer bei dem Bau der Eisenbahn Smytna - Kassaba , ist

von einer Bande von Montenegrinern , welche4000Pfd . Lösegeld

verlangt , gefangen genommen . Die Baudirektion wies die Summe

an . Die französische Botschaft unternahm Schritte bei der Pforte .
— Zuhdi Pascha , General - Gouverneur von Britssa , ist in außer -

ordeutlicher Mission nach Kreta abgereist .

Ucni - Nork , 11 . August . Die intensive Hitze verursachte

120 Todesfälle infolge von Soimenstich und Hitzschlag in einem

Zeitraum von 5 Tagen . Gestern ereigneten sich hier 26 Todesfälle -

Lepelcheilbüreau Herold .

Kerli » , ll . Augnst . Der bekannte Ingenieur Otto Lilieuthal

ist gestern in Rhinow bei einem Fl u gv er such so unglücklich

abgestürzt , daß er auf deu Tod daniederliegt . — Für die Hinter -

bliebcueu der bei dem Untergang der „ Iltis
" Ertrunkenen wurden

bisher 4811 Mk . gesammelt .
Kerli » , 11 . August . Die Uebersiedelung des Hoflagcrs ist für

den 16 . ober 19 . d . M . in Aussicht genommen . — Wie die

„ Staatsbürger - Zeitung
" aus Rechtsanwaltskreisen hört , hat der

Abgeordnete Bebel nicht nur den Bund derLaiidwi rthe
wegen Vergehen gegen das Verein sgesetz an gezeigt ,
sondern auch die nationalliberale und konservative
Partei aus demselben G run de . — JnderThorner
LandeSverrathSsache sind die Akten bereits an den Ober -

Reichsanwalt in Leipzig abgegangen . Die Untersuchung scheint aber
noch weitere Ausdehumig anzunehmen , beim seit gestern weilt der

hiesige Kriminal - Kommissar v . Tausch wieder in Thorn . — Die

großen Manöver der Marine haben gestern begonnen . Da »

Uebiingsgeschwader steht unter dem Befehl des Admirals Knorr .
Dasselbe umfaßt 52 Fahrzeuge . Es ist dies die größte Zahl von
Schiffen , mit der bisher Manöver veranstaltet worden sind . Die
Manöver werden bis zum 15 . September beendet fein .

Altona , 11 . Angust . Beim Trabrennen in Bahrenfeld sind
verschiedene gewerbsmäßige Buchmacher verhaftet worden .

München , 11 . August . Vice - Bürgermeister Dr . Siteger aus
Wien ist gestern Nachmittag , 6 Uhr 37 Minuten , hier eingetroffen
in Begleitung seines Parteigenossen Ernst Schneider . Er wurde
von Delegirten der hiesigen Resormpartei sowie von antisemitischen
Deputirteu empfangen . Ehreudamen überreichten ihm ein Bonguet .
Beim Verlassen des Perrons wurde Dr . Lueger von dem nicht
allzu zahlreichen , anwesenden Publikum lebhaft begrüßt .
Dr . Lueger weigerte sich entschieden , die ihm von seinen
Parteigenossen zur Verfügung gestellte Equipage zu besteigen und
nahiii in einem gewöhnlichen Wagen Platz und fuhr nach dem

Kaiserhof . Die für Abends int Münchener Kindl - Keller einberufene
Volksversammlung war von etwa 5000 Personen besucht und

nahm einen sehr stürniischeu Verlaus . Wer einen Zwischenruf machte ,
wurde schonungslos durchgeprügelt und hinausgeworfeu . Erst
Dr . Lueger gelang es , während seines Vortrags die Ruhe
wieder herznstcllen . Er sowohl wie Schneider wiederholten die
bekannten Angriffe auf das Jiidenthnm , dasselbe für das Nieder¬

gehen des Handels und Wandels allein verantwortlich machend .
Nachdem die Versamnflnng geschlossen , entwickelte sich eine regelrechte
Seilerei , wobei die Stockhiebe nur so herniedersansteu und die Maß -

krüge als Wurfgeschoß dienten .

Mi en , 11 . August . Nach einer Depesche aus Finme traf in

Ceitinje der Adjutant des Czaren mit eiltet wichtigen Mission ein , an¬

geblich betreffend die Verl obung der Tochter des Fürsten Nikitas .

SriilTel , 11 . August . Gegen Deutschland Herrschthier
große Erbitterung wegen dessen Haltung gegenüber dem

Congostaat .
Dario , 11 . August . Der französischen Regierung ist tiiiumehr

offiziell nntgetheilt worden , daß der Cz ar am 8 . October in
Frankreich eintreffen wird . Man glaubt , daß er , um der fran¬
zösischen Nation feine Freundschaft zu bezeugen , in Frankreich etwas
länger verweilen wird , als in den übrigen Staaten . — General
GaUieni erklärte einem Kameraden gegenüber , daß er sich in
Madagascar den allerbesten Erfolg verspreche , falls man ihm freie
Hand lasse . — General Gallieni hat sich gestern mit einer ansehn¬
lichen Zahl von Verstärkiiugstruppeu nach Madagascar ein »

geschifft .
Nom , 11 . Angust . Die „ Noma " theilt mit , der Kriegsminister

habe im Verein mit Baldissera mit Rücksicht auf die Wi eder -

erÖffnung der Feindseligkeiten in Erythrea alle zweck¬

dienlichen Vereiiibaritiigen getroffen . Zwischen dem Negus und dem

Mahdi soll ein förmliches Schutz - und Trntzbündniß bestehen . —

Der holländische Gesandte erklärte dem Minister V iS conti -

Veno sta , daß seine Negierung an der Angelegenheit des gekaperten

Dampfers kein besonderes Interesse habe . Eigeuthümer des Schiffes

ist eine Pariser Firma .

Kelgrad , 11 . August . In Kameniza überfielen Aruaiiten die

serbischen Priester und Lehrer in ihren Häusern , mißhandelten sie
und raubten Kirchen und Wohnungen aus . Die Behörde verfolgt
die hier bekannten Attentäter nicht ,

Atlik » , 11 . August . Die kretensische Delegation hat

sich als revolutionäre Versammlung fonftituirt und will znsammeu -

bleiben , bis die Pforte eine Eiflscheidnug über ihre Forderungen ge¬

troffen hat .
Konstantinopel , 11 . August . Wie es heißt , soll der erste

Dragonian der russischen Botschaft dem Sultan am 7 . d . M . eine
Note des Czaren überbracht haben , welche dort große Be¬

wegung hervorrief . Die Note , deren Inhalt keinem anderen Bot¬

schafter mitgctbeilt wurde , fall mit der veränderten Haltung des

Czaren gegenüber den Vorgängen in der Türkei in Verbindung stehen .

Tunis , 11 . August , lieber der Stadt Tunis und Umgegend
wüthet ein heftiger Sirocco . Die Ernte wurde vielfach völlig
vernichtet .
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Geldmarkt .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 11 . August ,
Mittags 12 ' /» llhr . Crcdit - Actien 305 ' /- , Disconto -Commandit »

Antheile 207 .80 , Italiener 86 .80 , Staatsbabn - Actien 303 ' / - ,
Sombarbeu 89 ' /«, Gotlhqrddahn - Actieii 165 .70 , Ceutralbahu
137 .30 , Nordostbahii 136 40 , Unionbahn 89 .50 , Laura «

Hütte - Actieit 1547 », Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 173 .30 ,
Bochumer 160 .20 , Harpeiier 159 .30 , 3 - procentige Mexikaner — .
6 - proceiflige Mexikaner 92 .10 , 4 -procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft , Jtal . Mittelmeer — .— , Bangne
Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn — , Darmstädter Bank
— — , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionaux — .— , Deutsche
Bank — . Tendenz : still .

Wien , 11 . August . Oesterreichische Credit - Actien 358 ' ,' s
Staatsbahn - Actien 357 .20 , Lombarden 101 .70 , Mark - Noten 58 .77 ,

Wasser - Nachrichten .
A Mainz , 11 . August . Fahrpegel : Vormittags 3 m 48 cm

gegen 3 m 39 cm am gestrigen Vormittag .
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O XIII . Bundestag des „ Deutschen Nadfastrer -

Kundes " zu Aaste a . d . Z . Dem Berichte de ; Bundes - Zahl¬
meisters H . Pelates - Crefeld ist zu eutiiehmeii , daß die Fiuanz -

verhältiflste des Bundes dermalen die denkbar günstigsten sind . Dem

Reservesoud tonnten weitere Zuweisungen im abgelaufenen Jahr
gegeben werden . Derselbe steht heute auf Mk . 50,000 . Ferner
befindet sich ein weiterer Aktivposten von Mk . 8719 im Vermögen
des Bundes . Der Voranschlag für 1897 balancirt in Einnahme und

Ausgabe mit Mk . 135,080 und winde von der Hauptversammlung
genehmigt . Für sportliche Zwecke figuriren in dem Ausgabe - Etat

29,000 Mk ., für Verwaltung des Bundes 20,000 Mk . , für
Repräsentation und Reisekosten der BiiiideSdelegirten rc . 23,000 Mk .,
für das Zeitungsunternehmen sind 32,500 Mk . ausgeworsen . Die
Städte Hamburg uud Bremen hatten sich um den nächsten Bundes¬

tag beworben ; die Abhaltung desielben wurde Bremen übertragen .
Die am Sonntag zum Austrag gebrachte Meisterschaft im Kunst¬
fahren auf dem Hochrad gewann Albrecht - Cottbus , diejenige für
Niederrad Schichtholz - Leipzig . Sie 100 Kilometer - Meister¬

schaft des Bundes wurde eine Bente von Franz Gerger - Graz .
Von anderen bedeutenden Nennen wurden nur Vorläufer zum
Austrag gebracht . — Das Wetter ist für die Festtage sehr günstig
und herrscht alleiflhalbeu die beste Stimmung ; das am 9 . August
stattgehabte Festbankett war von annähernd 2000 Personen besucht .

. , in uvui »in
borgesührt , konnte man doch aufs Deutlichste am lebenden Menschen

Pulsationen des Herzens und das Heben und Senken des Zwerch -
1 | TT ftlls beobachten ! Und zweitens war Gelegenheit gegeben , die
' ,8™ 1 Schlosproduktioneu eines indischen Fakirs ( SJogi ) zu beobachten ,

t » SIE « ßch angeblich durch Konzentration der Willenskraft in einen
' ö" « r -zückungsschlas versetzt , in dem er gegen Alles unempfindlich wird ,'

n um ihn herum vorgeht , und aus dem er nur durch komplizirte
- e‘ Manipulationen geweckt werden kann . Freilich hielten viele an -

Sg . ivtfende Psychiater Simulation für wahrscheinlich .
■ EL Und der Geschmack sand seine Rechnung bei den verschiedenen
U Festlichkeiten , die zu Ehren des Kongresses stattfanden , und bei
" « fien ebenso die Sympathiee » für die gastliche Jfarstadt und das

« i,Irland , wie die innige Verbrüderung aller am Kongreß be =
E ’J ' iügteu Stulturnationeii zum Ausdruck kam . Mit besonderem
| Sit &el wurde bie herzliche Dankesrede des Herrn Professor Richet

_WU (Paris entgegengenommen , und die Stadt Paris war es denn
iav W ° uch , die den nächsten Kongreß 19M zu sich entbot . Und also

tourbe beschlossen : Im Ausstellungsjahre und zur Jahrhunderts -

, toenbe werden die Psychologen in Paris ein Wiedersehen feiern uud
tonneifländische wie internationale Freundschastsbülidnisse erneuern ,
bie in München geschloffen wurden . ,

Der Münchener Kongreß , mit welchem die psychologische Wiffeu -

gaft in Deutschland zum ersten Male an die volle Oestenllichkeit
V «ptt , wird einen Markstein bedeuten in der Geschichte utifercs wisjen -

. ichaftlichen Lebens .

ßetzte Uachrichten
Uontiiieutat - $ eU » ral >l) ni . aom |) a (| Ult .

gerliit , 11 . August . Den Morgeublätterii zufolge wurden
dem Kapitän Freiherrn v . Noessing in Groß - Lichterseide am Sonntag
Brillanten und Schmucksachen im Werthe von
10,000 Mk . gestohlen . — Die Blätter melden aus Peters¬
burg : Das Kaiserpaar trifft endgültig am 27 . August in Wien
ein und verweilt dort zwei Tage ; in der Begleitung des Kaiser¬
paares besindet sich auch Fürst Lobanow . — Dem „ Tageblatt

"
zu¬

folge kehrt das Kaiserpaar von Wien direkt nach Petersburg zurück
und begiebt sich von dort Anfang September nach Breslau .

Nürnberg , 11 . August . Schachturnier . Tarasch besiegte
Albin . Den dritte,i und vierten Preis theilen sich Tarrasch und

Pillebnrg . Die PreiSverthcilung ist heute .

London , 11 . Anglist . Den „Times " wird ans C anea ge¬
meldet : Das Resorm -Comite hat sich aufgelöst . Eine neue

revolutionäre Regierung hat sich unter Vorsitz von KostaroS , einem

alten kretensischen Anführer , gebildet .

London , 11 . August . Da ? Oberhaus nahm in dritter Lesung
die irische Bodeugcsetznovelle au .

Madrid , 11 . August . Die Depntirtenkammer nahm ein
Amendement zu der Vorlage , betr . die Steuer auf Alkohol zu
industriellen Zwecken , an . Illach demselben soll die Steuer
37 50 Pesetas betragen anstatt 60 Pesetas , welche die Regierung ver¬

langt hatte . Zwischeu den Ministern und den Mitgliedern der
liberalen Partei wurde in einer gestern abgehaltenen Versammlung
ein Einvernehmen erzielt bezüglich des Amendements zu dem Gesetz¬
entwurf , betr . die Erneuerung des Tabakmonopol -Kontraktes .

Pelorsburg , 11 . August . Nach telegraphischen Nachrichten

konnte die nach dem Stmurgebiete zur Beobachtung Der Sonuen -

finsterniß entlaubte Expedition bei der Finsteruiß Beobachtungen

angezeigt . ____ ________________ _

* Kiedrich , 10 . August . Bei dem gestern Nachmittag in Alzey

siaitgehabten Wettschwimmeii errang Herr Paul Ezeliits zun .
von hier den ersten Ehrenpreis , bestehend aus einem schönen
silbernen Pokal .

. . ] f ^ -s- Kloppenheim , 10 . August . Unser Tur « verein hatte
oars | fünf PreiStnrner am Sonntag , den 9 . August , zu dem Gantnrnfest

1 i ® Mainz entsandt . Vier derselben kehrten preisgekrönt nach
Hause . Es erhielten den 6 . Preis Anton Werner , den 18 . Preis

M Karl Goßmaiin , den 29 . Preis Heinrich Seebolbt , deu 30 . Preis :
u >zn li Hermann Mayer .
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Seidenstoff - Beste
(mehrere Tausend Meter in verschiedensten Maassen )

habe ich zu enorm billigen Preisen ausgelegt

knggw UL . 1 Hertz
,

Langgasse 20/22
97äi

Eintritt a Person 30 Pf . 9925

M . 1 . 00

0 . 90
»

liefert schnell und billig 9577
Edel ’ sche Btichdrnckerei , Schützenhofstr . 3 .

9933

arnuilg .

^ H - ntwortlich für den politische » und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und dir Anzeigen : C . Rötberdt : Beide ia Wiesbaden .
Rotatiouspreffeu - Druck und Verlag der L . Schellenderg ' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Pfefferminz

Doppelkümmel

Gesellschaft
„

Fidelio “

Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 , Telephon No. 309 ,
Specialgeschäft in Galanterie - , Leder - , Luxus - und Spielwaaren .

Reisenaschen , Trinkbecher,
'

Ferngläser etc .

Reisekörbe in allen Grössen .

Ansicht der
"
Waaren auch ohne zu kaufen gerne gestattet

Geb . Wittwe
bt 1OO Mark zu leihen gegen Sicherheit und Zinsen . Gefällige
strtrn unter V . ! ' ■ » U an den Tagbl .- Verlag .______________

Für einen braven tüchtigen Jungen vom Lande wird eine Lehr¬
stelle bei e. tücht . Schreineruicister ges . Walramstraße 28 , Hth . P .

2 , Webergasse 2S i

Tücher
,

Garnituren etc ,
am Theaterplatz ,

Donnerstag , den 13 . August , Nachmittags 372 Uhr :

Doppel - Concert der Kapelle des Hess . Leib - Garde - Regiments Wo . 15 und des Husaren -

Regiments Wo . 13 . — Nachmittags von 4 Uhr ab : Massenspeisung von 600 Mann der hiesigen Garnison /
unter Benutzung der von Herrn Hof - Lieferanten Kalkbrenner construirten und . hier ausgestellten

Armeekochkessel . F 379

Eintritt : 50 Pf . ; Abendkarte , von 8 Uhr Abends gültig : 30 Pf .
Abonnementskarten , für die ganze Dauer der Ausstellung gültig , Mk . 5 . — . ,

Beikarten hierzu Mk . 3 . — .

Täglich Doppel- Concerte und sonstige Anführungen .
1

littet * der 3 Haupt,prachen , sowie der
Buchführung mächtig , im Besitz

guter Referenzen ( 30 Jahre alt ) , sucht Stellung in großem Hotel
Offerten erbeten unter V . C . V . so » an den Tagbl .- Verlag .

re . bi « " » ™ ,
..... ..... SaLBacharach

,Kragen ,
Fichtis

,
Facher

,

’

MWMMM ' m wr w * in fwold und Silber , vorzügliche solide Arbeit , unter mehrjähriger Garantie , zu billigsten Preisen bei

Taschen ^ Uhren gq - Otto Rus
>

“ wdesm
_____________________________

ßM - Werkstätte tür Reparaturen .

Sonntag , den 16 . August r

Fmlieil - Aiisßlg und] Mille
( Gasthaus „ Zum griiueu Wald "

)
über Chansseehans — Schlaugenbad — Neudorf .

Theilnehmerkarten ä 1 Mk . ( inet . Fahrkarte ) sind bis zum
Samstag Abend zu haben bei den Herren Ewald Stöcker ,
Webergasse 52 , und C . Winter . Ecke der Schwalbachcr - und
Friedrichstraße . Gemeinschastlichc Abfahrt Präeis 11 Uhr vom
Rheinbahnhof . Diejenigen , welche mit einem später abgebenden Zuge
direct nach Eltville fahren , brauchen Theilnehmerkarten nicht zn losen .

Die Mitglieder und deren Angehörige , sowie Freunde u . Gönner
der Gesellschaft ladet frenndl . ein Der Borstand .

Ich warne hiermit Jedermann meinem Manne , dem Waffen¬
meister Franz Stötzel , welcher seine Familie böswillig ver -
laffen hat , Etwas zu leihen oder zu borgen , da ich für Nichts hafte .

Amalie Stötzel .

Berliner Getreidekümmel
„

1 . 40
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Neroberg .

Mittwoch , deu 12 . d . M . , Nachm . 4 Uhr :

Krosses Üililir - Concert

Zur Reise - Sa ison .

icn natte Gelegenheit einen grösseren Posten Offenbacher Ledernaaren vortheilhaft einzukaufen
und offerire , so lauee Vorrath ,

la Lachsforetten ,
Salm , Soles , « imandes , Zander , Cabliau , Schellfische ,
Bücklinge , Flundern , Gelee - Aal rc . empfiehlt

                  J . Stolpe , Grabenstraße 6 .
MT Laubfrösche , Schildkröten , Gold - und div .

andere Aquarienfische .

Drucksachen aller Art

Rui - Mt - Moni fiir Hitel - Wirlhschaftswesei
Wiesbaden .

Mittwoch , den 12 . August , Nachmittags 372 Uhr :

Doppel - Concert der Kapelle des Infanterie - Regiments Wo . 80 und derjenigen des
13 . Husaren - Regiments . — Aufführung des Schlachtentongemäldes : „ Deutschlands Erinnerungen an den
Krieg 1870/71

“
von Saro , unter Mitwirkung des gesammten Trommlercorps des hiesigen Inf . -Regts . No . 80

und einer Abtheilung Infanterie .

Ausnahmepreise
vom 3 . bis 15 . August

Ferner empfehle :
Gewöhnliche

Handkolfer
Waareter zu

, 2 .50 u . 3 .
Segeltuch -

Handkoffer
mit u . ohne Packriemen
zu 3 , 4 , 5 , 6 , 8 — 15 Mk .

Seffeltucli -
F *alt entasch en

mit Packriemen zu
4 , 6 , 8 Mk . etc .

Leder - und Segeltuch - Faltenkoffer von 10 Mk . an .
Touristen - Taschen für Hand und Rücken zu 3 , 4 , 5 , 6 Mk . etc . etc .
Plaid hüllen aus wasserdichtem Segeltuch zu 3 , 4 , 6 , 8 , 10 Mk . etc .
Plaidriemen aus la Rindleder zu 50 , 75 Pf . , 1 , 2 Mk . etc .
Toilette - Necessaires für Herren und Damen zu 3 , 5 , 6 , 8 Mk . etc .
Toilette - Hollen aus Wachstuch oder Segelleinen zu 50 , 75 Pf ., 1 , 1 .50 Mk . etc .
Schirmhüllen aus wasserdichtem Segeltuch von 2 .50 Mk . an ,
Hoffer - Anhänge - Btiquetts , zum Einschieben der Visitenkarte , als Schutz vezen Verlust ,

25 und 35 Pf .

Patentkoffer ( wie nebenstehende Zeichnung ) , schwarz
oder braunes kräftiges Rindleder , mit bestem Ver¬
schluss und Packriemen rundum , innen abgetheilt ,
elegantester , praktischster und solider Handkoffer .

Handtaschen , viereckige Kofferform und lange
niedrige ( englische ) Form ( Citybags ) in braunem
oder schwarzem Rindleder , mit Moleskin oder Leder -

und Schloss , in allen Grössenfutter , bestem Bügel
von 5 Mk . an .
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1,20 . Gebr . Kaffee, 1,20 .

reinschmeckend und stets frisch gebr . 9688

Wilh . Weber ,
Westendstraße 3 .

CWm
'

s Udr Noa - W ,
vorzügl . in Kraft , Aroma u . Neingeschmack , soeben frisch eingetroffen .

_____
Pet . Quint , am Markt .

Guter Privat - Mittagstisch
von 60 Pf . an . Schwalbacherstraße 25 , Mtb . Part .

IW » Eine Familie in Rotterdam

sucht auf 1 . September in guter

Lage eine möblirte Wohnung von

4 Zimmern auf mehrere Monate

zu miethen . Pension nicht ge¬

wünscht . Offerten mit Preis¬
angabe bis zum 15 . August unter

„ Mynheer66 postlagernd Wies¬

baden erbeten .

Mainzer Geflügel - Halle ,
w 41/43 . Nerostraße 41 43 .

Täglich frisch geschlachtet r
Gänse , schwere jnngc , Mk . 8 . — .
Enten , „ , , „ 2 . 30 .
Hähne „ „ 1 . 20 .

Taube » ; um billigsten Tagespreis .

Gebrannten Kaffee
p . Pfd . Mk . 1 . 20 , v . Pfd . Mk . 1 . 20 ,

gut und reinschmeckend .
empfiehlt 8818

Chr . Keiper , Webergasse 34 .
Telephon No . 448 .

Eier ! Eier !
auf dem Transport beschädigt , gebe , um schnell

damit zu räumen , allerbilligst ab . 9893

Molkerei Fischer ,
Walramstraste 31 .

Prima Kartoffeln per Kumps 19 Ps .
Hiri ' hner , Wellritzstraßc 27 , Ecke Hellmundstraße .

Frankenthaler Frühkartoffeln
25 Pf . per Kumpf . Carl Hardt , Michclsberg 5

r zu

( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

atz .

9338 :

Huber !

ich kann nicht mehr zurück "
, entgegnete er mit

lege . Bist Du erst Hauptmann und im

kannst Du mit Deinem um das Doppelte

ohne Zuschuß anskommen , zumal , da Du

Mitarbeiterschaft an Militär - Zeitschriften
Nebeneinnahme hast . Du hast also in

meine Hülfe überhaupt nicht mehr nöthig .
"

Gencralstab , so

erhöhten Gehalt

ja durch Deine

so wie so eine

wenigen Jahren

ren -

lison ,
eilten /

F 3791

„ Ich rathc Dir , Frida zu heirathcn und in der Armee
bleiben .

"

Wieder spiegelte sich in des jungen Offiziers Mienen

des

a den

o . 80 ■

„ Aber

„ Ich wäre der Letzte , der Dir von dieser Heirath ab :

rathen würde "
, bemerkte der Andere ruhig .

Hubert blickte erstaunt , befremdet auf .

„ Was räthst Du mir denn ? "

unterdrückter Heftigkeit , „ und ich will es auch nicht , ich liebe

| Frida , jetzt , nachdem sie um meinetwillen in so großer Ge -
- fahr geschwebt , mehr als je .

"

Huben hatte mährend dieser Worte nervös an seiner
Unterlippe genagt .

Mjlt * 4 * * * « 4 * * 4 * » » 44 * * S * £ t * * t * * 4 !* 4 ^ A * A * W

Wenn heute unsere nationalen Errungenschaften als
ein sicherer und natürlicher Besitz erscheinen , und ihnen
deshalb von vielen unserer Mitbürger nicht mehr der
Werth beigelegt wird , den sie zu haben schienen , als wir
sie noch nicht besaßen , und wenn wir in unserem Streben
nach Befestigung derselben Gegner finden , auf deren
Beifall wir damals rechneten , so macht mich diese Er¬
scheinung in der Ueberzeugung nicht irre , daß das
deutsche Nationalgefühl stark genug sein
wird , festznhalten , was deutsche Kraft ge¬
wonnen bat .

Bismarck .

deutlich das Mißbehagen , das ihn in diesem Augenblick
beherrschte .

„ Aber das — das ist ja eine pure Unmöglichkeit . Die
Kaution " —

„ Gestatte mir,
" sagte Alwin Voßberg schlicht , als handelte

es sich um nichts weiter als um eine kleine Gefälligkeit , die
er seinem Schwager zu leisten erbötig war — „ gestatte
mir , die Kaution für Dich zu stellen , und die Schwierigkeit
ist beseitigt .

"

Hubert starrte seinen Schwager an , aufs Höchste über¬

rascht , ohne im Stande zu fein , etwas zu erwidern . Ein

eigenthümliches Gemisch von Empfindungen wallte in ihm
auf : Beschämung , Rührung , höchstes Entzücken — tiefstes
Bedauern .

„ Nein , nein "
, brachte er endlich , schwer athmend , hervor ,

„ ich kann , ich darf ein solches Geschenk nicht annehmen .
"

„ Aber , ich bitte Dich "
, erklärte Alwin Voßberg , „ wer

spricht denn von Schenken ? Betrachten mir doch die Sache

ruhig ! Ich riskire ja gar nichts , lieber Hubert . Die ganze
Geschichte ist ja gar nicht so großartig , wie es sich anhört .
DaS Kapital nimmst Du ja nicht in Anspruch . In der

Hauptsache ist es also eine bloße Formalität .
"

„ Aber — ich — ich kann doch als verheiratheter
Lieutenant unmöglich ohne Zuschuß auskommen .

"

„ Freilich nicht . Während der drei oder vier Jahre , die
Du noch bis zum Hauptmann brauchst , beziehst Du die

Zinsen des Kapitals , das ich für Dich als Kaution hinter -

von Mariens Bräutigam , der kaum erst zu der Familie in

nähere Beziehung getreten war , anzunehmen . Aber er

brachte es schließlich doch nicht übers Herz , solcher fein¬
fühligen Bedenken wegen seinen Sohn von der Laufbahn ,
die sein Lebenselement ausmachte , auszuschließen , jetzt , da

fich eine Möglichkeit bot , dieser scheinbaren , grausamen Noth -

wendigkeit zu entgehen . Und so begaben fich Beide am
anderen Tage in der Mittagspause zu Alwin Voßberg , um
mit dem Gefühl des heißesten und aufrichtigsten Dankes von

seinem hochherzigen Anerbieten Gebrauch zu machen . —

Alwin Voßbergs Verheirathung mit Marie von Schieben

fand schon drei Monate nach der Verlobung statt , während

Huberts und Fridas Hochzeit erst ein Jahr später gefeiert
wurde , nach Ablauf von des Lieutenants Kommando zur
Kriegsakademie .

Unmittelbar nach der Trauung siedelte das junge Ehe¬
paar in die Garnison Huberts über , der vorläufig wieder
in sein Regiment einrückte . Doch schon nach Jahresfrist
kehrte der Lieutenant , zur Dienstleistung im großen General¬
stabe kommandirr , mit seiner jungen Gattin nach Berlin

zurück . Kurz vorher war Sekretär Tornow auf seinen
Antrag nach einer entfernt liegenden größeren Provinzial -

stadt versetzt worden . Hubert gedachte mit stillem , aber um

so tieferem und aufrichtigerem Dankgefühl seines Schwieger¬
vaters , der so selbstlos jede von Seiten der weniger rück¬

sichtsvollen Schwiegermutter etwa drohende Störung seines
jungen Eheglückes ans dem Wege geräumt hatte .

Major von Schieben war kurz nach Huberts Verheirathung
aus seiner Stellung im Telegraphenamt ausgeschieden , da

nach Versorgung seiner ältesten Tochter und nach Bezahlung
seiner sämmtlichen Schulden , und seit auch Eugen ange -

fangeii hatte , monatlich einen kleinen Betrag von seiner

Lehrlingsentschädigung der Mutter abzugeben , keine Nöthigung
mehr vorlag zur Ausübung einer Thätigkeit , die doch auf
die Dauer nicht erfüllbare Anforderungen an seine Selbst¬
verleugnung und Entsagungsfähigkeit stellte .

Dennoch fühlte er sich in seiner sorgenfreien Muße nicht
behaglich ; die gänzliche Unthätigkeit lastete schwer auf dem

thatkräftigen und körperlich noch vollauf rüstigen Manne .
Mürrisch und übellaunig ging er umher in dem darnieder -

drückeuden Bewußtsein , ein überflüssiges , nutzloses Mitglied
der menschlichen Gesellschaft zu fein .

In einer solchen seelischen Verfassung überraschte ihn
eines Tages Alwin Voßberg mit einem Antrag , der den
alten Offizier mit neuer Lebensfreudigkeit erfüllte und ihm
eine ihm ebenso zusagende , wie für ihn und Andere nntz -

bringeiide Thätigkeit eröffnete . Die Firma Dahlmann & Eomp .
hatte in der kurzen Zeit ihres Bestehens bereits so große

Erfolge erzielt , daß sie sich entschloß , ihr Geschäft wesentlich

zu erweitern und in der Provinz , wo Grund und Boden
und Arbeitskräfte billiger waren , eine Zweigfabrik zu er¬

richten . Zur Leitung und Beaufsichtigung derselben brauchte
sie neben dem technischen Vorsteher einen Vertreter , der

außer dem Besitz administrativer Fähigkeiten in seiner Persön¬
lichkeit eine unbedingte Gewähr für seine Vertrauenswürdig¬
keit bot . Für diesen Posten erschien der Major von Schieben
ganz als der geeignete Mann .

Wer den ehemaligen Hülfsarbeiter iw Telegraphenamt
in seiner neuen Thätigkeit gesehen hätte , der würde sich nicht
wenig über die Veränderung , die mit dem alten Herrn vor¬

gegangen , gewundert haben . Straff und aufrecht war seine
Haltung wieder geworden , sein Schritt elastisch und kraftvoll .
Mit derselben Energie , mit derselben Freudigkeit und uner¬
müdeten Pflichttreue , mit der er einst sein Bataillon geführt ,
leitete er jetzt die ihm nnterstellte Fabrik .

Major — der Titel , den er einst während seines
Martyriums bei dem ehemaligen Großdestillateur am liebsten

verleugnet und wie eine beißende Ironie empfunden hatte ,
dessen Klang ihm während seines Frohndienstes im Tele¬

graphenamt die Schamröthe ins Gesicht getrieben , er kam

jetzt wieder zu Ehren , und alle die hundert Angestellten und

Arbeiter der Fabrik , die ihren Vorgesetzten mit seinem Ehren¬
titel anredeten , thaten es mit dem aufrichtige » Gefühl der

Hochachtung und Liebe .

Hubert cithmete heftig , eine fieberhafte Aufregung hatte
sich seiner bemächtigt .

„ Und das Geld , das Du mir bis dahin vorgeschossen
haben wirst ? " bemerkte er zitternd .

Alwin Voßberg lächelte . „ Aber , ich bitte Dich , das ist
ja gar nicht von Bedeutung . Die kleine Summe zahlst Du
mir gemächlich ab , wenn Du einmal in eine höhere und

besser botirte Stellung aufgerückl sein wirst . Und bann ,
lieber Hnbert , als einem so nahen Verwandten wirst Du
mir doch gestatten , daß ich auch ein klein wenig Interesse
an Deinem Wohlergehen nehme und gegebenen Falls be -

thätige . Das ist dock wohl selbstverständlich und nichts
Besonderes . Ich bin Kaufmann — ja , mit Leib und Seele ,
und im Geschäft sehe ich streng auf meinen Profit ; aber

doch nicht in meinen Privatbeziehnngen . Es muß ja doch

nicht immer und überall verdient werden .
"

Der Lieutenant war unwillkürlich stehen geblieben ; im

Drange der heiß in ihm siedenden Gefühle ergriff er Voßbergs
Rechte und drückte sie fest und innig .

„ Lieber Alwin "
( es war das erste Mal , daß er feinen

Schwager mit feinem Vornamen aurebete ) , „ das vergess '
ich

Dir nie in meinem ganzen Leben , und sollte auch nichts
daraus werden . Freilich , es — wäre ja zu schön : Frida ,
mein geliebtes Mädchen , und zugleich meinen schönen , stolzen ,
einzigen Beruf — es wäre — einfach himmlisch wär ' s !

Aber " — er athmete tief auf — „ ich weiß doch nicht , ob ich
es von Dir aunehmen darf . Wenn Du mir gestattest , so

berathe ich mich mit Papa . Ich bin augenblicklich wahr¬

haftig zu — zu aufgeregt , um klar beurteilen zu können ,
ob es nicht Deine Güte mißbrauchen hieße .

"

Noch an demselben Abend hielt Hubert mit seinem Vater
eine lange Unterredung ab . Auch des Majors Empfinden

sträubte sich Anfangs dagegen , eine so gewichtige , immerhin
mit nicht unbedeutenden Opfern verknüpfte Hülfeleistung

Vornehme Proletarier .

Noma » von Arthur Zapp .

Am andern Tage , als Hubert ans der Kriegsakademie
auf die Straße heraustrat , erblickte er Alwin Voßberg , der
mit schnellen Schritten auf ihn zukam .

„ Lieber Hubert
"

, redete ihn der Schwager , an seine Seite
tretend , an , „ wenn es Dir recht ist , begleite ich Dich ein
Stück . Ich möchte etwas mit Dir besprechen , was mir seit
gestern sehr am Herzen liegt .

"

Hubert nickte freundlich , innerlich voll spannender Er¬

wartung .

„ Marie erzählte mir gestern "
, nahm Alwin Voßberg

wieder das Wort , „ daß Du beabsichtigst , Deinen Abschied
einzureichen .

"

Zwischen Huberts Augenbrauen bildete sich eine Falte ,
und ein Schatten von Mißbehagen glitt über fein Gesicht .

„ Ich muß es "
, entgegnete er kurz , mit einem Anflug von

Ungeduld , „ um Frida Tornow heirathen zu können . "

Alwin Voßberg ließ sich durch den von seinem Schwager
an den Tag gelegten Unmnth nicht abhalten , auf das von

ihm angeschlagene Thema weiter einzugehen .

„ Wenn Du Deinen Abschied nimmst
"

, bemerkte er , „ so ver¬

eitelst Du ja grabe den Zweck Deiner Verbindung mit Frida . "

„ Wie meinst Du das ? " machte Hubert gedehnt .

„ Du heirathest , um Frida glücklich zu machen und selbst
glücklich zu werden , nicht wahr ? Aber , glaube mir , keiner
von Euch wird es werden , wenn Du dieser Heirath wegen
Deinem Beruf entsagst , an dem Du mit allen Fasern Deines

| äußern und Innern Menschen hängst .
"

Hubert athmete ein paar Mal schwer und heftig .

„ Lassen wir das ! "
stieß er beinahe heftig heraus . Ohne

jede Ahnung , wo Alwin Voßberg hinaus wollte , hielt er es
für eine unnütze Quälerei , eine Angelegenheit breit zu treten ,
die nicht zu ändern war . Frida Tornow zu seiner Frau
zu machen , geboten ihm Pflicht und Herz . Der Heirath mit

Frida mußte aber sein Austritt au § der Armee voraus -

? gehen . Eins ohne das Andere war eben eine Unmöglichkeit .

„ Lieber Hubert
"

, fuhr Alwin Voßberg , ohne sich durch
des Lieutenants unfreundlichen Ton abschrecken zu lassen ,
mit eindringlichen Worten fort : „ Ich bitte Dich , mich ein

Mr Minuten ruhig anzuhören . Ich habe die feste lieber »

teugung , daß der Mann nur in der Ausübung eines Be¬

rufes , dem er mit Leib und Seele anhängt , volle Be¬

friedigung zu finden vermag , und weder wirb ihn die Liebe
einer Fran noch irgend etwas Anderes in der Welt für die
Leere entschädigen , die er ohne ihm zusagende Thätigkeit
immer empfinden wird . Zu arbeiten , nur um das Leben

z« ftisteii , ohne innere Antheilnahme , heißt wie ein Sklave

I begetiren .
"

W Amtliche Anzeigen WM

Nichtamtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
M Samstag , den 15 . d . M . , soll die diesjährige Haferernte

iert einem ca . 60 Ruthen haltenden städtischen Grundstück im
District „ Alterweiher

" an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
N versteigert werden .
Efc - Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei dem Koch - Denkmal

Ml Nerothal . *
Wiesbaden , den 10 . August 1896 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

W * 80 Centner “
W

| Friihrosen - Ailrtosseln
| kommen Mittwoch , den 12 . August er . , Abends

6 Uhr , öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zur
Versteigerung. F357

Wilh . Klotz ,
r _ Auktionator nnd Taxator .

Grayons T Perst . , Dunk . u . Bersch , b . Augenbr . u . Wimpern
v - Stift 50 Pf . b . W . Sulzbach , Parf .- Handl ., Spiegelg . 8 . 9366
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Morgen Mittwoch , Morgens von 7 Uhr ab , wird

fettes Rindfleisch ä 44 Pf .
Nöderstraße 16 ausgehauen .

'»DeUaratnrott sowie Reuansertisuug sämmtlichcr
t/llflUl 11IUIII9 Rciseartikel gut und billig bei 9927

lu . Harbo , Sattler , Schillerplatz 1 .
Wir eürpfchlen das Möbel - » .
Betteulager Louisenstr . 24 . 9124

c> -i Uarirararbaitau werden reell und pieiswerth
^ U ^ rzilkltilNl . ltUi angef . Kellerstrabe 22 . 9076

Serren - Ttic ^elsohlen nnd Flecke 2 . 80 Mk .
Damen « „ „ „ 1 . 80 „

VV Frankenstratze 10 , Part . ______
9677

Kölngl . Theater .
Ein Viertel Abonnenient , 2 . Parquet , 8 . Reihe , No . 96 , ab -

zngeben . Näh . Moritzstraße 68 , Part . 9889

Betten n . Möbel zu Verl . Louisenstr . 24 , Part . 9560

J * § T“ Ein Kochherd , noch sehr gut erhalten , Größe 166x0,70 ,
zu verkaufen Dotzheimerstraße 8 , Hth .

Weinflaschen
Schüler finden Pension

in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu crf . im Tagbl .- Verlag . 8162

Weinkeller
Ecke Friedrichstraße und Kirchgaste ( im früheren Hause des
Herrn Weinhändler Göbel ), ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschenkeller , Gas - und Wasserleitung , Aufzug neuester Construction
vorhanden . Näh , daselbst . 4941

Friedrichstraße 8 , 2 St . r ., schön möbl . Wohn - und Schlaf -
ziniincr an einen Herrn auf dauernd zu vermiethen ._______________

Friedrichstraße 47 schöne Wohnung , 4 » roße Jinlnrer und
Zubehör , zu vermiethen . Näh . Kirchgasse 32 , Schuhladen . 8315
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1 . Ziehung der 2 . Klasse 195 . Königs . Plentz . Lotterie .
Ziehung vom 10. August 1896, Bormittags .

Nur die Gewinn « über 110 Marl sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

(Ohne Gewähr .)
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1 . Ziehung der 2 . Klasse 195 . König ! . Preutz . Lotterie .
257 452 55 512 687 795 824 1 00173 215 310 91

7 9 - >95 273 303 67 685 767
80216 320 422 87 664 897 917 38 81111 315 82 88 433 744 976

8 '3013 91 191 235 373 509 668 870 918 83012 95 163 202 5 358 59
448 565 75 644 701 870 84 84375 627 61 705 81185 [500 ] 88 99 85086
144 239 325 517 654 98 787 888 998 80085 162 66 79 80 471 78 673
82 738 53 75 823 69 87157 230 325 569 759 932 76 . 88107 223 582
881 88007 143 301 58 73 81 98 457 533 73 84 715 67 / /po5

90043 119 46 297 331 79 452 60 623 872 01100 68 94 98 416 556
85 605 76 740 64 92056 136 82 239 359 437 84 616 88a 985 » 3268
852 699 724 04321 35 43 616 47 817 30 49 59 74 934 Ool70 [<M0 ]
92 269 99 359 401 606 727 67 839 [150 ] 935 00089 99 132 28 ? 429
91 772 833 68 968 87 95 97014 305 463 561 610 883 [150 ] 9a3 65
» 8049 246 57 69 85 94 434 681 843 00226 470 549 641 42 60 754115p ]

100014 16 131 203 377 676 762 63 89 870 101168 77 27 ? 413 634
841 102067 94 111 244 830 982 83 103189 241 58 [ loOl 61 (1501
845 457 93 588 607 36 845 85 104012 18 105 337 [150 ] 4 ? 435 83
789 810 40 65 96 915 96 105340 533 614 92 816 943 106028 84 188
98 [150 ] 237 [ 150 ] 93 380 406 63 648 706 32 880 107121 24 332 59

“ *
110075 467 631 843 111014 192 213 420 929 112154 236 59 357

403 603 [150 ] 876 978 113055 69 94 231 376 461 590 722 40 58 8o7
945 61 114044 132 238 74 409 794 803 69 92 115040 96 215 33 383
--------- ----- 110329 502 680 96 758 951 117000 96 108 11

118033 48 365 442 704 943 110335 590 662 99
443 640 884 925 63
423 528 80 811 920
738 885

120019 52 503 949 1 21004 298 302 26 408 751 814 61 975 91
128121 27 28 38 123002 202 72 343 595 833 45 928 124079 108 46
205 388 489 616 [150 ] 807 !>2 1 25191 385 [150 ] 507 1 20172 258 373
82 632 918 45 1 27120 36 54 391 93 96 404 93 6,1 89 [200 ] 872 88
917 58 128041 46 362 506 600 811 129219 75 720 76 958 93

130086 220 429 656 944 1 31028 168 90 803 4/9 526 8o 629 834
132010 62 93 160 69 255 95 351 408 692 810 952 1 33937 40 89 18o
323 72 527 873 84 1 34036 37 107 99 249 479 617 832 <0 91 liioOOS
33 [150 ] 187 265 87 398 413 58 68 541 623 729 35 46 51 823 9 » 9o2
75 [150 ] 136969 100 22 457 92 522 740 1 37046 102 30 92 333 65
411 42 593 683 89 829 925 1380 . 3 25 480 550 690 130002 127 72
242 56 [150 ] 71 369 423 589 605 54 745 964 _

140117 83 273 358 73 436599 691 836 58 87 1 41074 258 333 97 [150 ]
434 534 47 681 770 908 9 148115 64 208 315 86 630 143084 302 5 ? o
144070 321 414 29 94 624 27 729 962 1 450o4 [ 150 ] 194 249 66 332
40 491 506 718 74 873 140240 335 84 402 29 38 M 684 93 (2001
729 78 952 1 47303 63 [150 ] 828 924 4a [loO ] 148 . 59 571 783 140141

150195 235 96 422 664 700 61 943 1 51 301 [150 ] 532 49 639 784
805 6 89 976 1 5 *3059 263 65 817 22 57 91 584 644 62 842 84 ls >3076
227 305 36 85 490 520 34 624 30 91 794 [150 ] 8o2 154 **60 ±10 4b 324
69 501 18 26 64 697 721 155 , 17 101 273 346 492 745 63 92 837 905
65 150419 545 83 672 832 51 85 975 157003 99 427 629 783 8o9 9o2
158127 430 835 45 923 [150 ] 15 *3068 73 185 838 466 6a1 823 66

160133 43 258 486 583 682 101758 162108 19 248 34.1. [150 ] 48
76 99 453 511 83 693 816 27 78 972 1631/3 228 312 18 554 614 u8
778 97 930 1 (H277 [150 ] 419 74 89 737 903 165202 20 39 86 564 652

ÄYM 599 R $ » ÄH
90

962 83 1 71136 97 275 99 402
14 727 173072 274 552 75 659 739 91 837 93 908 173011 177 (300 ]
395 494 859 68 928 80 1 74212 454 550 89 770 808 W7 175062 14 ^

Ü8° iu » M »
217

iso ^ ^ ensobofS3609791532 [150 ] 600 [ 150 ] 807 908 29 42
181021 51 139 48 54 78 81 626 865 954 183126 208 58 70 83 494
616 183023 [150 ] 118 415 28 76 80 659 845 184086 lo ? o5 75 96 9 ?
414 51 765 826 31 928 18500t 22 199 391 446 63 o82 604 2o [200 ]
87 743 79 892 1 86163 266 467 797 825 38 187004 68 709 864 93o
69 1 88091 190 508 627 797 1800138 50 618 777 [300 ] 86 994

100188 361 79 727 84 903 20 1 91006 25 31 67 99 238 536 50 67
79 661 76 83 8212967 192167 81 209 39 324 436 52 floOO ] 637 765
103036 157 367 464 578 82 91 652 989 194320 47 63 458 622 36 97
716 [150 ] 70 853 982 195079 85 114 22 307 19 47 73a 55 947 66
196026 64 89 105 262 73 326 86 797 [150 ] 888 910 197215 81 404 6 ?
545 56 1 98141 201 354 645 199198 222 397 578 80 626 <37 61 970
Q-t [1501"

800146 58 201 7 95 [150 ] 383 91 93 [150 ] 428 78 503 30 760 814
65 91 » 01 053 100 73 320 22 601 45 742 62 817 93 912 33 79 20800 ?
202 36 81 1150] 775 803499 729 48 838 204300 [150 ] 38 53 56a 644
87 817 72 80 949 *205 61 201 437 997 206060 177 423 686 ? a <03
46 867 994 » 07025 38 52 176 431 75 609 76 847 » 08140 289 543 6o4
735 908 2 00036 157 237 438 73 613 45 773

» 10248 96 441 82 556 630 77 81 96 758 819 31 996 » 1148a 737
976 82 212005 186 255 4a3 617 729 66 96 945 2 13077 430 570 660
90 » 14128 54 238 504 677 858 910 50 2 1 5031 97 11678 232 94 63 ?
711 19 41 53 938 92 2 10113 299 483 521 [150 ] 8a 98 729 906 217203
17 [300 ] 43 390 91 856 2 18137 44 56 317 408 838 923 » 10044 77 lOo
260 338 57 60 688 705 [300 ] 877 937 1AO , , aD _

» 20121 504 7 79 723 [150 ] 957 82 1221 313 91 406 7o 717 889
972 » 22066 107 35 215 96 341 47 440 [150 ] 86 88 8A 56 967 » 23113
606 43 » 24077 154 [1500 ] 311 609 [300 ] 701 930 81 22a169 205
372 530

Ziehung vom 10. August 1896, Nachmittags .
Nur die Gewinne über 110 Mark sind den betreffenden Nummern

in Parenthese beigefügt .
(Ohne Gewähr .)
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Saalgasse 2 ,
Ecke Webergasse ,

Coloniahvaaren nnd Delicatessen .

984 !

Cm eins , nettes Fräulein ,
wirthschaftlich erzog . , 23 I . alt , kath . , mit etw . Vermögen , wünscht
einen geb ., nicht zn jungen Herrn mit gutem Charakter und festem
Einkommen zwecks Heirath kennen zu lernen . Offerten mit Phot ,
unter 11 . 11 postlagernd Schützenhofstraße .

Verloren
vier kleine Heiligenbilder
in Medaillonform auf einer Schnur

( Skapulier , grau ) . Bitte gegen guten
Finderlohn abzug . in der Villa Helene ,

Sonnenbergerstraße 9 , Zimmer 12 .

Todes - Anzeige .

Theilnehmenden Freunden nnd Bekannten die schmerz¬
erfüllte Nachricht , daß mein lieber Mann , unser Bruder ,
Sohu , Schwager und Onkel , der Küfer

Christian Müller ,

nach längerem Leiden heute sanft entschlafen ist . 9936

Wiesbaden , den 9 . August .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fran Elisabeth Müller ,
Familie M . Höhne .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 12 . August , Nach¬
mittags 5 Uhr , vom Stcrbehanfe , Orauienstraße 12 , aus statt .

Allen , welche bei dem schweren Verluste unserer ge
liebten Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frida Mnw .

so innigen Antheil nahmen , sowie für die reichen Blumen¬

spenden nnd das Grabgeleiie unfern herzlichsten Tank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Familien - Uacheichte » .

Ans drn Wiesbadener Eivilstandsregiftern .

Geboren . 4 . Angust : dem Kellner Hermann Tormann e. T .,
Elsa . 5 . August : dem Lademeister Carl Mcdinger e . S ., Friedrich
Christian Jean . 6 . August : dem Kaufmann Gustav Mollath
e . S ., Gustav Arthur . 7 . August : dem Kaufmann Adolf Acker¬
mann e. T ., Bertha ; dem Schrcinergehülfen Georg Schön e. T .,
Johanna Margarethe . 8 . August : dem Bremser Paul Mende
e. S ., Ferdinand Ernst Alfred . 9 . Augnst : dem Bahuarbeiter
Johann Schmidt e. T ., Anna .

Aufgeboteil . Schriftsetzer Lorenz Anton Philipp Carl Christian
Fritz Dinges hier und zu Mainz mit Jofefine Barbara , gen .
Sophie Semmel hier . Berwittweter Maschinenwärter Heinrich
Albert Dürrwächter zu Mainz mit Josefa Catharina Sittel hier .
Schuhmacher Carl Anton Welcher hier mit Johannctte Catharine
Haar hier .

Bcrrhelicht . 8 . August : Maurergehülfe Heinrich Wendelin Kohl¬
hofer hier mit Gertrude Caroline Marie Günsch hier ; Schlosser -

gehülfe Heinrich Ludwig Bördner hier mit Catharine Wilhelmine
Philippine Marie Henriette Elisabeth Cäsar hier ; Taglöhner
Johann Philipp Fuhr hier mit Wilhelmine Caroline Bark hier ;
Schreiner Wilhelm Jakob Schmig hier mit Margaretha Sauer¬
dorn hier ; Uhrmacher Peter Jakob Beusberg hier mit Georgine
Therese Dies hier ; Glasergehülfe Adolf Carl Reinhard Deuser
hier mit Wilhelmine Luise Josefine Eva Datum hier .

Gestorbcu . 7 . August : Betty , T . des Büreauvorstehers Ignatz
Seitz , 1 I . 2 M . 25 T . ; Rentner Dr . phil . Ferdinand Haas ,
62 I . 2 M . 10 T . 8 . August : Erna , T . des Lehrers Ludwig
Küster , 7 M . 28 T . 9 . August : Pauline , T . des Taglöhners
Friedrich Fröhlich , 6 I . 5 M . 5 T . ; Ludwig Emil Willy Albert
Eduard , S . des Kellners Carl Fetter , 4 M . 19 T . ; Knfergehülfe
Anton Christian Müller , 27 I . 10 M . 13 T . 10 . August : Luise
Julie , geu . Franziska , T . des Vicc -Wachtmeiflers Ludwig Bonsai
4 Dl . 22 T .

Aus den Cmilstandsregistern der Nachbarorte .

Sonnenberg nnd Uambach . Geboren . 29 . Juli : dem Maurer

Ludwig Philipp Karl Huth zn Sonnenberg e . S ., Ferdinand
Karl Adolph . Aufgeboten . Tagelöhner Karl Philipp Schmidt
aus Reichenborn im Oberlahnkreis mit der verw . Maria Eva

Fuhr , geb . Scholl , aus Lorch im Rheingaukreis , Beide wohnhaft
zu Sonnenberg . Gestorben . 6 . August : Maria Ursula , geb .
Dörr , zu Sonnenberg , Wittwe des daselbst wohnhaft gewesenen
Taglöhners Philipp Dankoff , 67 I . 6 M . 7 T . I

[

Geburts - Anzeigen in einfacher wie feiner Ausführung |
Verlobungs - Anzeigen fertigt die

Heiraths - Anzeigen L. ScIieUenberg
’
sche Hof-Büchdruckerei *

Trauer - Anzeigen Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoss .
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